28. Jahrgang. 


A 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
g Bad Gaſtein, 1. Auguſt. Der Kaiſer Wilhelm 
machte heute Mittag der Kaiſerin von Oeſterreich 
in der Villa Meran einen Gegenbeſuch und ver⸗ 
weilte daſelbſt etwa 4 Stunden. 
Münden, 1. Auguſt. Fürſt Bismarck machte 


dem Prinzregenten und den hier anweſenden Mit⸗ 


liedern des königlichen Hauſes, dem Prinzen 


rnulf, der Prinzeſſin Giſela und dem Dog oz } 
eſuche 


ferner den Miniſtern Lutz und Crailsheim 


und empfing deren Gegenbeſuche. Der Prinz⸗ 


regent machte um 12% Uhr dem Reichskanzler einen 
52 dem Diner beim Prinzregenten waren 


Beſuch. 
ürſt und Fürſtin Bismarck, der preußiſche 


Rum 
Geſandte Graf Werthern, die Minifter v. Lutz und 


v. Crailsheim, der Generaladjutant General 


f h 0 eradezu 
v. Freyſchlag, der Flügeladjutant v. Lerchenfeld Sind denn der „Norddeiuſchen die Berbältnife in 


m wirthſchaftlichen Mißvergnügen tritt aber noch ein 


und Geheimrath Rottenburg. 


Bayrenth, 1. Auguſt. Franz Liszt iſt geſtern i 


Abend 11¼ Uhr geſtorben. 


„Franz Liszt war am 22. Oktober 1811 in dem uns | 

1 Orte Raiding geboren. Seinen erſten r | 

ahre 

ſpielte er bereits öffentlich mit großem Erfolg. Dann 

ing er nach Wien, wo er 18 Monate den Unterricht von] All 
Cern und Salieri genoß. Darauf brachte ihn ſein Vater 


nterricht erhielt er von feinem Vater. Im 9. 


nach Paris. 9 i 
land erregte der Knabe in Concerten allgemeines Auf‘ 
ſehen. Mit ſechszehn Jahren verlor er ſeinen Vater. 
1833.—35 lebte Liszt in Genf, 1837 ging er nach Italien, 
die ührige Zeit bis 1840 verbrachte er in Frankreich. 1840 

bis 1848 unternahm er jene großen Kunſtreiſen, die ihm 
ſeinen Weltruf verſchafften. 1848 nahm er ſeinen Wohn⸗ 
ſitz in Weimar. 1865 trat er in Rom in den Nein et 
Stand über. Seit jener Zeit lebte er abwechſelnd in Peſt, 
Weimar, Rom. Aus feiner Verbindung mit der Gräfin 
d Agoult, als Schriftſtellerin unter dem Namen „Daniel 
Stern“ bekannt, flammten zwei Töchter, deren eine mit 
dem napoleoniſchen Miniſter Olivier verheirathet war, 
während die andere, Coſima, erſt die Gattin des Pianiſten 
Hans v. Bülow, dann die Richard Wagners war. 

Bayreuth, 1. Auguft. Die Beerdigung Franz 

Liszt's findet am DARAN Nachmittag und zwar, 

auf den ausdrücklichen Wunſch des Verſtorbenen, 
auf dem bieſigen Friedhofe ſtatt. 

London, 1. Au Geftern Abend kam es in 

Belfaſt zwiſchen den Orangiſten und Nationaliſten 
zu Schlägereien, wobei von beiden Theilen mit 
Steinen geworfen wurde. Die Polizei war genbthigt, 
mit der Waffe einzuſchreiten. Eine Anzahl 
Perſonen wurde verwundet, ein Knabe getödtet. 
Gegen Mitternacht war die Ruhe wieder hergeſtellt. 


Ppliſſche Meberfiht, 


Danzig, 2. August. 


Zur Graudenz⸗ Strasburger Nachwahl. 

Schon neulich haben wir auf die eigenthümliche 
„nationale“ Politik hingewieſen, welche die conſer⸗ 
vative Preſſe bei den Wahlen in unſerer 
Provinz treibt. Sie ereifert ſich ganz außer⸗ 
ordentlich dafür, daß alle Deutſchen aus „natio⸗ 
nalen“ Gründen und unter Beiſeiteſetzung aller 
Parteiempfindlichkeiten zuſammengehen und für 
einen deutſchen Candidaten ſtimmen. Im ſpeciellen 
Fall kommt es aber ſo heraus, daß dieſer eine 
deutſche Candidat ganz zweifellos ein Conſer⸗ 
vativer ſein muß. Gründe dafür find 
überaus leicht zu finden. Nur ein Conſer⸗ 
vativer iſt der rechte „nationale“ Mann 
und die übrigen Parteien ſind ohne Weiteres 


verpflichtet für ihn 0 ſtimmen. So ſind denn auch 


diesmal unſere conſervativen Blätter, wie unſere 
Leſer bereits wiſſen, ſelbſt mit der Aufſtellun 
ſo gemäßigten früheren Finanzminiſters Hobrecht 
nicht zufrieden. Die „Kreuzztg.“ meint, daß 
einen ſtreng Conſervativen auch die Stimmen 
der deutſchen Katholiken leicht zu haben 


wären“. Weiß die „Kreuzztg.“ das ſo genau? Viel⸗ 


leicht beantwortet fie uns noch eine andere Frage: 


wären nicht eben ſo leicht und wahrſcheinlich noch 
Leichter die Stimmen der deutſchen Katholiken für 
seinen entſchiedenen Liberalen zu haben 

weſen, der kein Culturkämpfer he Welchen 
Anſpruch können denn die Geſinnungsgenoſſen der 
„Kreuzztg.“ erheben, 11 
preußiſchen Kreiſe den Vertreter zu ſtellen? Wir 
würden denſelben empfehlen, ſich einmal die Wahl⸗ 


ſtatiſtik anzuſehen. Sie würden daraus erkennen, 
conſervative Partei die ſchwächſte 


daß die ſtren 
unter allen im Graudenz⸗Strasburger Kreiſe iſt. 
Das einzige Mal, wo ſie — von einem ſchwachen 
Vorverſuch im Jahre 1878 fehen wir ab — ihre 
Kräfte ſelbſtſtändig entfaltete, um zu beweiſen was 
ſie leiſten könnte, zeigte ſie ſich als ohnmächtig. 
Freilich war ſie immer noch ſtark genug, um 
indirect dazu 9 daß die Polen den Wahl⸗ 
kreis erhielten. 

der rechts⸗nationalliberale Candidat zu liberal war 
und ſie Herrn v. Puttkamer⸗Plauth als Gegen⸗ 
candidaten aufſtellten. Letzterer erhielt damals 
2541 Stimmen, während auf den liberalen Can⸗ 


didaten 5051, auf den Candidaten der Polen 7405 


Stimmen fielen. Mindeſtens denſelben Anſpruch 


wie die Conſervativen könnten auch die Freifinnigen 


erheben, welche bei der letzten Wahl, obgleich ein 
Theil ihrer Parteigenoſſen ſich bereits für den 


ür ihren Candidaten ziemlich die gleiche Stimmen⸗ 
zahl erhielten wie 1881 die Conſervativen. 
„Fractionsparticularismus“, 
beherrſcht und mehr als ein Wahlkreis iſt gerade 


machts politik in die Hände der Polen gefallen. 


weſtfäliſche Eiſeninduſtrie. 

Die „Nordd. Allg. 
anzeiger“ 
einen Artikel 
wieder, welche der bekannte Officioſus des Herrn 


herausgiebt. Es handelt ſich in dem Artikel um eine 
Vertheidigung des herrſchenden Wirthſchaftsſyſtems, 


ier und bei zweimaligen Reifen nach Eng⸗ 
Union 400 Arbeitern auf einmal 
iſt, und auch auf anderen Werken 


vermieden hat, die Arbeiter zu entlaſſen, hat man 


kohlengruben des 


von 


wohin 


halt gefunden haben“. 


Rheinland⸗Weſtfalen, dieſe Verhältniſſe klarzuſtelle 
die ſich ja doch nicht mehr verheimlichen laſſe 


des 
allgemeinen wirthſchaftlichen Intereſſen des deutſchen 


„für 


geweſen | 


ge: | 


in dieſem weſt⸗ 0 
preußiſchen Staates bildeten. Das Rückgrat der 


as war 1881, wo den Conſervativen 


Der 
über welchen die 
„Kreuzztg.“ ſich beklagt, hat bei uns in Weſt⸗ 
Preußen gerade das gonſervative Lager am ſtärkſten 


a f nur ſe 
v. Scholz im ſpeciellen Auftrag der Großinduſtriellen 


N Frankreich ähnliche Aftliche } 
a herrſche; denn um uns das Schickſal der übrigen 2 


ne re 
. 4, und bei allen Er V0 ich mit Ansnahme onntag und Montag 
fur die Petitzelle oder deren 


und 


en des 
ie „Danziger Zeitung 


aum 20 d. — 


Ableugnung der nachtheiligen Selen ar en 
e Behauptun 


lauteſten den Uebergang zum Schutzzollſyſtem ges 
3 Sollen a | 


u be⸗ 
Die Klagen der rhemiſch⸗weſtfalf chen 


wenn auch im Einzelnen in geringerem ange 
ihren Fortgang nehmen. Dort, wo man es bishe 
ſich dadurch zu helfen geſucht, daß man an einzelnen 
55 en die Arbeit ganz ausfallen läßt, an den 
übrigen die Arbeitszeit verkürzt. Natürlich geſchieht 
dies auf Koſten der Arbeiter, die es aber noch als 
ein beſonderes Glück betrachten, bei geringerem 
Verdienſt ihre Arbeit fortſetzen zu können. 
Natürlich wird man ſich mit dieſem Auskunfts⸗ 
mittel auf die Dauer auch nicht behelfen 
können; auch dieſe Werke werden gendth 
fein, mit Entlaſſungen vorzugehen, da an e 
Beſſerung der Verhältniſſe von Niemandem 
Rheinland⸗Weſtfalen geglaubt wird. Dabei 
nach amtlicher Zuſammenſtellung in den Ste 
! berbergamtsbezirks Dortm 
im zweiten Quartal d. J. die Zahl der Nit d. 
bereits von 101 156 auf 98 553 geſunken. Mit d 
aus den Eiſenwerken Entlaſſenen dürften im letzt 
ar nach ungefährer Schätzung wenigſtens 60 

rbeiter aus dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen Mon 
bezirk entlaſſen worden fein, Die Zahl fi 
3 au Monat, und es iſt ganz um 
dieſe ferneren Entlaſſungen führen ı 
beſonders nach Beendigung D r Erntearbeite 
denen zahlreiche Induſtriearbeiter gehen 
funden haben. So liegen die Verhältniſſe. 
i dieſen notoriſchen 0 de die ja ſelbſt 
n ſchutzzöllneriſchen Kreiſen nicht beſtritten werden, 
wagt man davon zu ſprechen, daß „ſo und ſo v 
Menſchen und Familien mehr ihren Lebensunte 
Wir meinen, es iſt ſowo 
ntereſſe, wie das der Herren gt 


ein öffentliches 


Trotzdem man die große Abneigung der ver⸗ 
bündeten Regierungen gegen eine Abwendung von 


dem Schutzzollſyſtem kennt, hat man in freihänd⸗ 


leriſchen Kreiſen die volle Ueberzeugung, daß der 
Anfang davon nicht mehr allzu lange werde auf ſich 
warten laſſen, und daß die Reichsregierung ihre prin⸗ 
cipielle Stellung werde aufgeben müſſen, um die 


Volkes nicht weiter in Verfall gerathen zu laſſen. 
Der Artikel der Schweinburg'ſchen Correſpondenz 
nennt die augenblickliche Politik das ſtarke Rück⸗ 
Diet das die geſammte Wirthſchaft widerſtands⸗ 
fähig macht. Das erinnert daran, daß man ehedem 
in Preußen und bis vor nicht allzu langer Zeit 
das directe Steuerſyſtem als das Rückgrat des 
preußiſchen Staatsweſens bezeichnete. Die directen 
Steuern haben immer mehr weichen müſſen, wie⸗ 


wohl ſie ſich vortrefflich bewährt hatten. Man 


achtete nicht darauf, daß ſie das Rückgrat des 


ck 
Schutzzölle hat ſich für unſere Wirthſchaft bisher 
nur verhängnißvoll erwieſen. Um wie ab leichter 
darf man fi über dieſes Rückgrat hinwegſetzen! 


Ein Stimmungsbild. i 

Ab und zu überkommt auch unfere regierungs⸗ 
freundlichen Männer, die ja bekanntlich immer nur 
„national“ denken und handeln, ein Gefühl für die 
Gefahren unſerer geſammten inneren und wirth⸗ 
ſchaftlichen Lage. So finden wir in den ſehr 
gemäßigten, en rechtsnationalliberal und conſer⸗ 
vativ ſtehenden „Hamb. Nachrichten“, die ſich die 
Bekämpfung der freiſinnigen Partei beſonders an⸗ 
folgend ſein laſſen, in einem der letzten Leitartikel 

olg'ndes Bild über unſere 5 „Wer 
ruft das regierungsfreundliche Blatt aus — wer iſt 

Rande wer befriedigt durch unſere politiſchen Zu⸗ 

ände? Die Parteien? Haß, Groll und Miß⸗ 


5 1 nach allen Seiten kundgebend und von 
en Candidaten der Liberalen verpflichtet hatte, bee e ee eee e 


derſelben ſich rathlos abmühend im Kampfe um die 
eigene ird unfähig zu jeder wirklichen That, 
welche ihr die Sympathie des Volkes a könnte, 
das ſich nun einmal mit den alten Schlagwörtern 
nicht mehr feſſeln läßt, ſondern wirkliche 
Leiſtungen ſehen will. Und der Einzelne? Da die 


\ Stimmung des idu i n 
in Folge der rückſichtsloſen conſervativen Haus⸗ g des Indtwiduums von ſeinem Wohlergehe 


und dieſes von dem Floriren der Branche, in 


i welcher er thätig iſt, abhängig, ſo müßten im 
Die Wirkung der Schutzzollpolitik auf die rheiniſch⸗ſchaft in voller Blüthe ſtehen, wenn die an ihnen 
ö betheiligten einzelnen Reichsangehörigen, welche die 
Ztg.“ und der „Reichs⸗ 
eben unter der Rubrik „Preßſtimmen“ 
der „Neuen Reichscorreſpondenz“ 


Reiche Handel, Induſtrie und Landwirth⸗ 


große Ueberzahl bilden, zufrieden ſein ſollten. Kann 
aber im Ernſt davon die Rede ſein, daß jene Er⸗ 
werk ceige blühen? Wir fürchten nein und finden 

ſehr ſchwachen Troſt in dem Hinweiſe darauf, daß 
auchin an deren Ländern, in England, Amerika und 
wirthſchaftliche Depreſſion 


Auslandes angenommen, — 10 
i vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus 


ſondern eher noch erhöht haben. Zu der politiſchen 


5 1 75 alle ſocialreformatoriſchen Maßregeln und 
die 
er ſocialdemokratiſchen Agitation durch das Socialiſten⸗ 
m geſetz nutzen ſollen, wenn andererſeits die Sand: 
habung dieſes Geſetzes eine ſolche iſt, daß das 
ge, I Gefühl erlittener Vergewaltigung fort und fort 
Tauſende in die 
I fo daß wir bei der nächſten Reichstagswahl anftatt 
600 000 vielleicht eine Million ſocialiſtiſcher Stimmen 
I zu verzeichnen haben?“ 


u 5 regierungsfreundlichen Blattes aus, daß zu 
allem 
hinzukomme, daß die Regierung im ent 


Kann man ein ſchärferes Urthei 
Zuſtände fällen? Und empfinden diejenigen, die jo 
denken, noch immer nicht die Verpflichtung, endlich 


Dias Verhältniß Rußlands zu Deutſchland 
wird von ber 


it 


Antagonismus ſteht als zu Deutſchland, wahr: 


Grund hätten.“ 


von einer „Genugthuung“ 15 Ungarn hier keine 


haben. Singegen hat man das Gefühl, daß eine 


aber erwidert, er ſei dem 


Fah. — Bestellungen 
reis pro Fine 4,50 A, dur 


Länder theilen zu laſſen, bedurfte es nicht der In | 


angriffnahme einer nationalen Wirthſchaftspolitik. 


Und wenn speciell dem Handel vorgehalten wird, er 


habe ſich künftighin überhaupt mit BEN 
egt es 

an der paß nicht erfolgten Erbringung des Beweiſes 
andel entzogene Gewinn einer 

werbsklaſſe direct 


Gewinne als dem früheren zu begnügen, ſo 


dafür, daß der dem 
anderen bisher nothleidenden 
wirklich zu Gute komme, wenn der Unmuth der 
betheiligten Kreiſe noch immer nicht ſchwinden will. 


Das eclatanteſte Beiſpiel bietet die Landwirthſchaft, 


der man durch Zölle ohne Zahl auf Koſten anderer 
Berufsarten hat aufhelfen wollen, und zwar bis zu 
einem gewiſſen Grade mit vollem Rechte, deſſen 
Beſchwerden ſich aber trotzdem nicht vermindert, 
Aan des Volkes, zu dem alle ſelbſtloſe 
Hingabe an di 


Drittes, um die allgemeine Gedrücktheit der Gemüther | 
zu pervollſtändigen, nämlich die immer mehr um ſich 
le Ueberzeugung, daß die für die 
woh 175 ſo überaus belangreiche Arbeiter⸗ 
frage falſch behandelt wird. Man fragt ſich, 


zweifellos heilſamen Beſchränkungen der 


Arme der Socialdemokratie treibt, 


Zum Schluß führt der Artikel des ſo gemäßig⸗ 


darüber 
eidenden 
ugenblick dem Centrum in Rom 1 1255 

er unſere 


em noch eine tiefe at, 


rückhaltlos auf das Mittel hinzuweiſen, welches 
allein aus dieſen Zuſtänden herausführen kann: 
Aenderung der inneren Politik? 


„Moskauer Zeitung“ wie folgt be⸗ 
m Fan Een fe ſich u 5 
eien, freundſchaftlichen Beziehungen zu Dentich 
and befi ſollten ie en ſolche Be⸗ 


befinde; jed 


erachten 


i wahrſcheinlich, de a 
Streit mit uns ſuchen wollte; aber wenn England, 
was wohl möglich iſt, mit uns im nahen oder 
ernen Oſten collidirte, würde das jetzige Frank⸗ 

ch, welches zu England faſt in nicht geringerem 


cheinlich nicht müßiger Zuſchauer des Kampfes 
bleiben, worüber wir zu tlagen wahrlich keinen 


Zur Affäre Jauski⸗Edelsheim. 

as Reiſe nach Wien und Iſchl — 
telegraphirt man der „Voſſ. Ztg.“ aus Peſt — 
wird entſcheidende Bedeutung beigemeſſen. Unter 
den hieſigen beſonnenen politiſchen Elementen iſt 
Hoffnung vorhanden auf eine befriedigende Löſung, 
wobei freilich eine Löſung im Sinne unſerer Ex⸗ 
tremen ausgeſchloſſen erſcheint. Ueberhaupt kann 


Rede ſein, da die jüngſten militäriſchen Maßnahmen 
weder gegen das Geſetz noch gegen die ungariſche 
Verfaſſung auch nur im allergeringſten verſtoßen 


Art Beſchwichtigungs⸗Act nothwendig iſt, um zu 
verhindern, daß die Armeefrage in die Volksmaſſen 
getragen werde. Worin der Beſchwichtigungs⸗Act 
u beſtehen hat, weiß augenblicklich Niemand. Ge⸗ 
ingt es indeß, einen ſolchen durchzuführen, dann 
erfolgt die endgiltige Beilegung der Militäraffäre 
noch vor Zuſammentritt des Reichstags. 


f Die Unruhen in Amſterdam 

haben ſich nicht wiederholt. Eine Proclamation des 
Bürgermeiſters hat den Vertrieb von 115 und 
anderen Druckſachen auf den Straßen verboten. 
Dieſe Maßregel iſt durch Gemeindegeſetz vorgeſehen. 
— Ein Bataillon Infanterie iſt Sonnabend in dem 
Paſſantenhuis kaſernirt, in der Nähe des Viertels, 
in welchem die Unruhen ſtattgefunden. — In der 
Druckerei des ſocialiſtiſchen Blattes „Excelſior“ im 
Haag hat eine gerichtliche Hansſuchung ſtattgefunden. 


Miniſterkriſis in Spanien in Ansfidt. 

Aus Madrid meldet man vom Sonnabend: 
Wie verlautet, hätte der Finanzminiſter Camacho 
feine Demiſſion gegeben. — Der „Imparcial“ 
ſchreibt, daß man in politiſchen Kreiſen glaube, es 
ſtehe eine Kriſis bevor; thatſächlich ſei Camacho 
aufgefordert, dem Miniſterrathe 1 Ian 

und hinzugefügt, ſeine 
ſeiner Abweſen⸗ 


— 


Collegen könnten außerdem freier in 
heit berathen. Sobald der Miniſterrath begonnen 
verließ Camacho das Finanzminiſterium und begab 
ſich in ſeine Privatwohnung. Sagaſta iſt ebenfalls 
erkrankt. Der „Imparcial“ ſagt, daß, welches auch 
die Ausdehnung der Kriſis ſein möge, der Miniſter 
des Innern doch ſein Portefeuille behalten werde. 


Der türkiſche Zolltarif. 


Privatnachrichten aus Konſtantinopel zufolge 
ſind die Verhandlungen, die ſeit nunmehr faſt fün 


ahren zwiſchen der Pforte und Vertretern der 


ächte über die Umgeſtaltung des türkiſchen Zoll⸗ 


tarifs geführt werden, neuerdings wieder eifriger 
Wenn daran die Erwartung 


aufgenommen worden. 
geknüpft wird, daß fie nunmehr endlich zu einem Ergeb⸗ 
niß führen würden, ſo wird man im Hinblick auf 


frühere Erfahrungen einen gewiſſen Zweifel als 
berechtigt anerkennen müſſen. 


war berichtet worden, daß eine Verſtändigigung 
unmittelbar bevorſtehe, ohne daß es bisher gelungen 
wäre, ein feſtes Abkommen zu erzielen. Jetzt ſcheint 


85 x ru] 25 Re — 
die oft dere d — 


gen Zeitungen zu 


dem Kaiſer Wilhelm einen Beſuch abzu 
Der Kaiſer befand ſich gerade in ſeinem Arbeits⸗ 
cabinet, die Kaiſerin verweilte etwa 25 Minuten 


e öffentlichen Angelegenheiten ſtörenden 
bis in das Veſtibül, küßte ihr die Hand und ver⸗ 


eſammt⸗ 


auch zu anderen Mächten, desgleichen zu 
u r enden 6 ale gene | 
daß Deutſchland irgendwann 


heblicher Betrag 


Schon wiederholt 
ſehr erheblich geſteigert hat. Uebrigens ſind in der 
königlichen Münze ſeit längerer Zeit ſchon wieder 


Abend⸗Ausgabe. 


— 
en. 


man die günſtigen Erwartungen ea an 
den Umſtand zu knüpfen, daß der thatkräftige 
deutſche Zolldirector in türkiſchen Dienſten, Herr 
Bertram, ſeit Kurzem wieder in den Ausſchuß für 


die Handelsverträge eingetreten iſt. 


Deutſchland. N 

Berlin, 1. Auguſt. Wie aus Gaſtein ge 
meldet wird, iſt dort geſtern Abend die Kaiſerin 
von Oeſterreich, begleitet von der Hofdame Gräfin 
Mailath und dem Oberhofmeiſter Frhrn. v. Nopeſa, 
eingetroffen und in der Villa Meran abge⸗ 
ſtiegen. Sie fuhr unmittelbar nach ihrer Ankunft 
mit der Gräfin Mailath nach dem Badeſ 0 
atten. 


im Badeſchloſſe. Der Kaiſer begleitete die Kaiſerin 


abſchiedete ſich auf das herzlichſte von ihr. 
Berlin, 1. Auguſt. Der Kronprinz, der 
morgen Abend Potsdam verlaſſen wird, gedenkt > 
unächſt zum Beſuch einer Parſifal⸗Auffü un na 
Bayreuth zu begeben und wird erſt am 3. Au uſt 
in Heidelberg eintreffen. Er dürfte nach den bis⸗ 
herigen Beſtimmungen am künftigen Sonntag 


wieder nach Potsdam zurückkehren. Die Blätter⸗ 


meldung, daß das kronprinzliche Paar in nächſter 
Zeit dem Bernſteinwerk in Palmnicken bei Pillau 


einen Beſuch abſtatten werde, erweiſt ſich als unbe⸗ 


gründet. — Ueber das Befinden der Kaiſerin 
1 75 aus Schlangenbad die befriedigendſten Nach⸗ 
richten ein. Nach der Beendigung der dortigen Kur 
wird die hohe Frau zu längerem Aufenthalt nach 
Baden-Baden überfiedeln. Wie aus Hofkreiſen 
verlautet, liegt es in der Abſicht der Kaiſerin, ſich 

während der großen Manöver im Elia 

auf einige Tage von Baden⸗Baden na 
Straßburg zu begeben. — Die Entſendung eines 
außerordentlichen päpſtlichen Vertreters I 
Theilnahme an der Heidelberger Jubelfeier 
u hier einen ausgezeichneten Eindruck gemacht. 
Nan erblickt darin einen neuen Beweis der Ver⸗ 
is und des Entgegenkommens des Papſtes 
eo XIII. und veranſchlagt ihn um jo höher, als 
die Univerſität Heidelberg ſeit vielen a 
einen ausgeprägt proteſtantiſchen und deutſch⸗natio⸗ 
nalen Charakter 911 5 und viele ihrer Lehrer 
tiſchen Kampfe Er jüngſten 


* [Die Militär ⸗Luftſchiffer⸗Abtheilung! iſt jetzt 
bereits ſo weit, daß auch Unterofftziere zur 
ſelbſtſtändigen Leitung von Luftſchiffen ausgebildet 
find. Vorgeſtern haben — der „Kreuzztg.“ zufolge 
— zwei Sergeanten, Podlowski und Bluhm, nach 
beſtandenem Examen die Qualification zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen freien Fahrt erhalten; und der Sergeant 
Bluhm hat bereits vorgeſtern ſeine erſte Fahrt als 
Führer eines Ballons um 8% Uhr früh angetreten, 
nachdem bereits ſeit 4 Uhr gefüllt war. Zur ferneren 
Ausbildung zu ſelbſtſtändigen Luftſchiffern ſind vor⸗ 


geſtern zwei jüngere Unteroffiziere zur Mitfahrt 


commandirt; der Ballon hatte alſo drei Mann 
m Ned ße Unterſuch welche mit der 
e große Unterſuchung, welche m 
Aufſehen erregenden Verhaftung einer Heiße von 
Zahlmeiſtern in allen Theilen Deutſchlands und 
der Armeelieferanten Wol lank und Hagemann 
begonnen hatte, wird gleichzeitig bei den verſchie⸗ 
denen Militärgerichten und bei dem Landgericht I. 
je Berlin geführt. Wie man hört, find ſämmt⸗ 
iche Zahlmeiſter wieder entlaſſen worden; die 
Unterſuchung gegen dieſelben iſt he een doch 
ſteht die Aburkheilung noch aus. Nur gegen einen 
ahlmeiſter hat die Verhandlung bereits vor dem 
riegsgerichte ſtattgefunden; das Urtheil lautete 
freiſprechend. Die beim hieſigen Landgericht I. 
gleichzeitig geführte Unterſuchung iſt ſoweit ge⸗ 
diehen, daß Verdunkelungen nicht mehr zu be⸗ 
55 ten find. Auf Antrag der Vertheidiger 
ollank's und Hagemann's I geſtern die Haft⸗ 
entlaſſung der beiden Beſchuldigten gegen eine 
Bürgſchaft von 20000 und 12 000 Mk. erfolgt. 

* Wie aus Hamburg mitgetheilt wird, iſt in 
Kamerun auf Grund einer Verordnung des 
dortigen deutſchen Gouverneurs die Reichsmark⸗ 
rechnung eingeführt worden. Zur Befriedigung des 
Geldverkehrs wurden ſchon größere Poſten von 
Thalerſtücken von den betheiligten kaufmänniſchen 
Firmen in das deutſche Schutzgebiet eingeführt. 

* Die Kölner haben mit ihrer Stadt⸗ 
erweiterung ein ganz gutes Geſchäft 1 
Die Einnahmen betrugen bis jetzt ca. 12 Millionen 
ſchuß ca. 8 Millionen Ausgaben, ſo daß ein Ueber⸗ 
ſchuß von 4 Millionen vörhanden iſt. Pro 1886 
iſt eine weitere Einnahme an Terrginverkäufen im 
Betrage von 3% Millionen vorgeſehen. An Aus⸗ 


Babe pro 1886 figuriren namentlich ca. 600000 Mk. 


ür die Anlage eines zweiten Stadtparkes im ſüd⸗ 

lichen Drittel der Stadterweiterung, ferner ein er⸗ 

für e e ſo ſind 

15 000 Mk. für einen auf dem Kaiſer⸗ ilhelm⸗Ring 
zu errichtenden Laufbrunnen vorgeſehen. 

* Die Nachfrage nach Einpfennigſtücken 


batte bekanntlich den Bundesrath im Herbite vorigen 


Jahres veranlaßt, die cen l be von 
400 000 Mk. Einpfennigſtücken zu beſchließen. 
Wie die „B. P. N.“ hören, wird der Reſt dieſes 
Betrages zur Zeit in der hieſigen königlichen Münze 
ausgeprägt; ob damit dem Bedürfniſſe vollauf ge⸗ 


nügt ſein wird, ſcheint keineswegs ſicher, denn That⸗ 


ſache iſt, daß im letzten Jahre ſich die Nachfrage 
nach dieſer Münzſorte bei den öffentlichen Kaſſen 


Reichsgoldmünzen hergeſtellt worden. 


* 


* Dem Liverpooler „Journal of Commerce“ 
zufolge ſollten die für die Herſtellung des Man⸗ 
cheſter Schiffscanals erforderlichen Baumate⸗ 
rialien, wie Ziegeln und Cement, von deutſchen 
Firmen geliefert werden. 

* Eine in Dresden Sonnabend Abend unter 
lung, in welcher der Reichstagsabgeordnete Paul 
über die ſocialpolitiſche Lage Deutſchlands hielt, 
wurde, nachdem Redner eine halbe Stunde ge⸗ 
ſprochen, bei der kritiſchen, aber ziemlich ſachlichen 


Zur 


einander. 


troffen und auf dem Centralbahnhofe von dem 


preußiſchen Geſandten, Grafen Werthern, und dem 
Geſandtſchaftsperſonale, ſowie von dem Oberſtall⸗ 


meister Grafen v. Holnſtein empfangen worden. 
Al Hie und die Fürſtin begaben ſich nach ihrem 
© 
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menge angeſammelt, welche den Fürſten mit Hoch⸗ 
rufen begrüßte. - 
— Prinz Ruprecht (Sohn des präſumtiven 
Thronfolgers Prinzen Ludwig, älteſter Enkel des 


Prinzregenten, geb. 1869) iſt zum Secondelieutenant ch 


im Infanterie⸗Leibregiment ernannt. — Die feierliche 


der 


Escorte und begleitet von einer Abtheilung der Leib⸗ 


Todtenvigil und das Requiem abhalten. 
Deſterreich⸗Rugarn. 


Wien, 31. Juli. Von geſtern Mittag bis heute 


Be. find in Fiume 3 Perſonen an der Cholera 
erkrankt und 1 geſtorben, in Trieſt 5 erkrankt und 
1 geſtorben, in Fianona (Iſtrien) 7 erkrankt und 
2 geſtorben. f 

Trieſt, 31. Juli. In Socerga, Bezirk Capo 
d'Iſtria, find 6 Cholerafälle vorgekommen. 

I Frankreich. N 

Paris, 31. Juli. Der Miniſterpräſident 
Freyeinet empfing heute Vormittag den franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafter in Berlin, Baron v. Gourcel, 
welcher ſich am Abend auf ſeinen Poſten nach 
Berlin zurückbegiebt. (W. T.) 


5 Spanien. 

Madrid, 31. Juli. Der Miniſterrath hat dem 
Auslieferungsvertrag mit Dänemark ſeine 
Zuſtimmung ertheilt. 

Rußland. 

Petersburg, 31. Juli. Der Erzherzog Karl 
Ludwig iſt mit ſeiner Gemahlin heute Nachmittag 
5% Uhr in Peterhof eingetroffen. (W. T.) 

Petersburg, 1. Auguſt. Der 
Ankunft 


in Peterhof von dem Kaiſer und 


Bahnhofe, auf welchem eine Ehrenwache aufgeſtellt 
war, empfangen. Vom Bahnh 0 15 
mit dem Erh 


Von der Marine. 


Singapore eingetroffen und beabſichtigt 
1. Auguſt wieder in See zu gehen. 


Danzig, 2. Auguft. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 3. Auguſt, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Kühles, veränderliches Wetter bei auffriſchenden 


bis ſtürmiſchen Winden aus Südweſt bis Weſt. 
* [Die neue Radaunethal⸗ Bahn.] Von dem 
46,6 Kiiometer langen Eiſenſchienenwege, welcher 


zur Aufſchließung einer von der Natur mit mannig⸗ 


fachen Reizen ausgeſtatteten, aber in 
Abgelegenheit und ungünſtigen Bodenbeſchaffenheit 
culturell zurückgebliebenen Landſchaft ſeit zwei 
1 0 durch die kaſſubiſchen Berge geebnet wird, 
iſt geſtern die größere Hälfte, nämlich die vier 
Meilen lange Strecke Prauſt⸗Zuckau zum erſten 
Male von Paſſagieren befahren worden. Vor ca. 


olge ihrer 
9 


14 Tagen hatte die landes polizeiliche Abnahme 
dieſer Strecke, am Sonnabend eine Inſpection durch 


Beamte der königl. Eiſenbahn⸗Direction ſtattgefun⸗ 
den. Geſtern Morgen 6% Uhr ſetzte ſich von 
ane aus und etwa 1% Stunden ſpäter auch von 

anzig aus (von wo ein durchgehender Verkehr mit 


der neuen Strecke eingerichtet iſt) der erſte Perſonenzug 
in Bewegung und mit fröhlichem Geläute zogen 


die beiden laubumkränzten Dampfroſſe dieſer neuen 
Klingelbahn je ein halbes Dutzend ziemlich ge⸗ 
füllter Paſſagier⸗Waggons durch das eben erſchloſſene 
eigenartige Stückchen Gebirgswelt. Nachmittags 
folgten zwei fernere Züge in beiden Richtungen. 
Ging die Verkehrserb 


doch auf allen Stationen, welche die Züge von 
Prauſt bis zu ihrem vorläufigen Endpunkte paſſiren, 


eine lebhafte Begrüßung durch die ziemlich zahlreich 


anweſende Bevölkerung der betreffenden Dörfer. 


nicht nur auf den Halteſtellen, ſondern auch an 
faſt allen Ueberwegen, an welchen die 02 95 langſam 
vorbeiklingelten. Die Heinen, einſtöckigen Bahnhofs⸗ 
baracken, alle genau nach demſelhen Muſter und mit 


ſchaft. 


gequartier im preußiſchen Geſandtſchaftshotel. 
Bahnhofe und auf dem Bahnhofsplatze hatte 
trotz des Regenwetters eine zahlreiche Menſchen⸗ 
bei nach dem induſtriereichen Kahlbude, deſſen 


| auch die 


Erzherzog und 
die Erzherzogin Karl Ludwig wurden d e f 
er 
Kaiſerin, dem Großfürſten⸗ Thronfolger, ſowie den 
übrigen Mitgliedern der kaiſerlichen Familie am 


boden, Elbing, Marienburg, Dirſchau, Danzig, 
Pr. Stargard, 


eit der Krönung in Moskau beſtehen, 


und ſagt, die hohen Gäſte könnten ſich verſichert und Dänemark 2000 


nach Holland 8000 Zollcentner. 
Export vom Auguſt bis Mitte Juli betrug 1152 318 
Zollcentner (gegen 1 580 654 Zollcentner in der 
f den Zeit des Vorjahres). An ruſſiſchem 


Kunſtſtücke ausführte und mit 


ung auch ohne officielle ee ichs 8 
Feierlichkeiten vor ſich, fo erwartete die Reiſenden eu diesjährige Gartenfeſt der deutſchen Reichs⸗Fecht⸗ 


markts anzupaſſen. Die fa 
Tücher⸗ und Hüteſchwenken, Hurrahrufen der mun⸗ 
teren Jugend bewillkommneten die neue Erſcheinung 


jenlirten. — Sieht man von dem Comfort ab, den 
der Reiſende auf den großen Verkehrsſtraßen zu 


finden gewohnt it, auf dieſer jungen, vorgusſichtlich 
noch für längere Zeit ziemlich mageren Meliorations⸗( 9 
i die gef auß derselben n ee | 

! die Fahrt auf derſelben zu den genußreichſten 
Bebel's Vorſitz ſtattgefundene öffentliche Verſamm⸗ chf 


Excurſtonen, welche in unſerem norddeutſchen Flach⸗ 


0 lande auf der Eiſenſtraße überhaupt gemacht werden 
Singer vor über 1500 Perſonen einen Vortrag I b 


kann. den einem flachen Bogen vom Bahnhof Brauft 
auslaufend, folgt der neue Schienenweg dem viel⸗ 


fach gekrümmten Wege der Radaune, an deren 
rechtem Ufer er ſich durch das ſtark coupirte Terrain 
Beleuchtung des Bundesrathes und deſſen Haltung 
„Socialreform polizeilich aufgelöſt. Die 
Arbeitermaſſen gingen in voller Ordnung aus⸗ 


hinſchlängelt, zunächſt nahe an dem maleriſch 
legenen e Giſchkau vorbei, dann 


bei 


Straſchin in unſer weſtpreußiſc es Thüringen ein⸗ 

1 i 0 5 tretend, als welches man mit gutem Recht das ſich 
München, 31. Juli. Der Fürſt und die Fürſtin 

v. Bismarck ſind heute Abend 9 Uhr hier einge⸗ 


nun allmählich erhebende Radaunethal bezeichnen 
kann. Sieht man hier auch keine himmelanſtrebenden 
Berge, nicht ſchroffe vulkaniſche Erhebungen, ſo 
zeigt die vielfach zerklüftete, von dem kleinen 
reißenden Flüßchen oft ſcharf zerſchnittene Landſchaft 
doch überall einen gebirgsartigen Charakter, bald 
in milden, weichen, lieblichen Formen, bald grotesk 
und hochromantiſch. So geht es an Prangſchin, an 
dem geſchäftigen, tief unter uns liegenden Bölkau, 
an unſerem Quellwaſſer⸗Eldorado Prangenau vor⸗ 


landſchaftliche Reize auch in der bisherigen Abge⸗ 


ſchiedenheit ihre Anziehungskraft oft auf uns Dan⸗ 
ziger ausgeübt haben. Für dieſes prächtige Stück⸗ 30 Mark 
Erde dürfte der geſtrige Tag eine neue 
1 N e [Epoche inaugurirt haben. Freilich geſtern hatte 
Ueberführung des Herzens König Ludwigs II. 
nach Altötting wird am 16. Auguſt ſtattfinden. Die 
hiezu von dem Prinzregenten ernannte Commiſſion 
beſteht aus dem Premierlieutenant in der Leibgarde 
artſchiere, Generallieutenant Frhr. v. Lerchen⸗ 
feld⸗Aham, dem Stiftsdekan, geistlichen Rath Ritter 
von Türk, nebſt geiſtlichen Aſſiſtenten, dann zwei 
3. Kämmerern. Der Zug bewegt ſich vorausſichtlich 
6 Uhr früh von der alten Hofkapelle unter Cavallerie⸗ 
t >= Eiſenbahn die Perle des Radaunethals, indem fie 
garde nach dem Oſtbahnhof, wo ein Extrazug bereit 
ſteht. In Altötting wird alsbald nach der Ankunft 
Der Biſchof von Paſſau mit ſeinem Clerus die 


en 


Kahlbude dabei nur erſt das Zuſehen, 
denn es war bisher noch wegen Unfertigkeit 
ſeiner Anlagen „vom Verkehr Ausgelchloffen“, 
morgen ſoll aber auch ihm der Eintritt in den 
modernen Verkehrsverband erſchloſſen werden. Hier 
werden die knappen gegenwärtigen Bahnhofs⸗ 
einrichtungen dem ſich entwickelnden Zuſtande des 
Aufſchwunges wohl nicht ſehr lange Stand halten 
können. Hinter Kahlbude erſchließt uns die neue 


uns dicht bei Lappin, dem köſtlichſten Punkte der 
Gegend, vorbeiführt. Dann durchſchneidet ſie den 
nordöſtlich geſchwungenen Bogen des zwiſchen den 


kahler werdenden Höhen verſchwindenden Flüßchens 
in ziemlich gerader Richtung und tritt erſt bei 


Zuckau, dem vorläufigen Endpunkte, wieder dicht an 
das Ufer, um jenſeits des altberühmten Kloſter⸗ 
ie in die ſog. „kaſſubiſche Schweiz“ hinauf zu 
ettern. 1 

Entſprechend der ihr in dem Geſetz vom 
21. Mai 1883 vorgezeichneten Beſtimmung, iſt die 
neue Strecke als denen „minderer Ordnung“ 
ausgebaut und 
Betrieb eingerichtet. Demgemäß ſind denn auch 
Betrieb und Betriebsmittel denen auf der ſogenannten 


waſſer den de nur die zum Theil neuen 
Waggons, durch den ganzen Zug mit einander ver⸗ 
bunden, ſo daß der Zugführer zugleich den geſammten 
Schaffnerdienſt verſehen kann, find etwas zweck⸗ 
mäßiger und in der zweiten Klaſſe auch etwas com⸗ 
fortabler eingerichtet als auf den älteren Secundär⸗ 


bahnſtrecken. — Der Betrieb ging am geſtrigen a 


Verkehrstage übrigens ſehr glatt von ſtatten. Heut 
erfuhr derſelbe inſofern eine Erweiterung, 
Güterbeförderung begonnen hat. 

„ lExtra-Retourbillets nach Berlin.] 
leichterung des Beſuchs der Jubiläums⸗Kunſt⸗ 
ausſtellung zu Berlin werden am 17. 8 
wiederum Extra⸗Retourbillets mit längerer Gilti 


Zur Er⸗ 8 


unmittelbar nach bewirktem Verkaufe. Genannte 
8 10 hat eine Sicherheitscaution von 12 000 

keitsdauer zu ermäßigten Fahrpreiſen nach Berlin 
Stadtbahn für die II. und III. Wagenklaſſe aus⸗ 


ſtationen fü 
Bana, und zwar zu dem um 4 Uhr Morgens 4 ei den Herren Fechtner⸗Grunau und Mi 


leuchtet werden fol. Die Theil'ſche 
lafabrt 
elocipedenfahrt. ) 
6 Uhr trafen Bir zwei Mitglieder des Königsberger 
Belocipeden⸗Clubs, die Herren Rechtsanwalt V. und 
Kaufmann 
ſowohl in 
Die ganze Reiſe war auf dem Stahlroß zurückgelegt 
worden. 
i 8 [Etreffemmer.] i 
wurde in heutiger Sitzung gegen den Hilfsgefangenen⸗ 
Aufſeher Albert Poltrock aus 
ſelbe hatte am 9. 


gufſichtigen, welche außerhalb des Gefängniſſes in der 


Wohnung einer Frau, und zwar auf einem verſchloſſenen 
Sale, Holz zerkleinern ſollten. Zur Vesperzeit brachte die 


rau den Gefangenen Brod und lud den Aufſeher ein, 


in die Stube zu treten und eine Taſſe Kaffee zu trinken. 
Poltrock folgte dieſer Aufforderung und ſtellte ſich an dem 


die Gefangenen überſehen das Fabelhafte 


Stubenfenſter ſo auf, daß er 
konnte. Hierbei war es ihm entgangen, daß der Straf⸗ 
gefangene Rietz ſich ſo dicht an das 


Dieſen Umſtand benutzte Rietz zur Flucht, welche von 
[dem Aufſeher erſt dann RE wurde, als von de 


i m 
Flüchtling nichts mehr zu ſehen war. Der Gerichtshof 


i 1 darin, daß Poltrock in die Stube getreten war 
un 


und verurtheilte ihn deshalb zu einer Geldſtrafe von 


6 Maurergeſelle B. (wie er angiebt im angetrunkenen Zu⸗ 


i ee 1 in e d aba 6 
1 die anlaſſung bei. 
ide e der ede oer der 9 0 verdienen die Productionen des Herrn Antoni und der 


Ferner wurde auf der Promenade vor dem Neugarter 
Thor der Dachdecker R. von dem Arbeiter Ma ec 
zur Erde geworfen und durch mehrere Meſſerſtiche in 
den Kopf verletzt. 5 
Reufahrwaſſer, 1. Auguſt. Geſtern Nachmittag 
liefen die beiden Segel⸗ Pachten „Rhe“ und, \ 

dor“, von Bornholm kommend, in unferen Hafen ein. 


Erſtere (aus Königsberg) war in Swinemünde zu der 


großen Segel⸗Regatta geweſen, letztere (nach Berlin 
gehörig) iſt j znügur 
four in der Nord⸗ und Oſtſee begriffen. Die beiden 
ſchmucken Fahrzeuge gewähren in ihrer 


| bodſeld Den daß auch bei uns der Segelſport, wie 

derſelbe 

England entwickelt, im Aufblühen begriffen iſt. 
RNenſtadt, 1. Auguſt Heute 

[Schützengilde ihr 50 jähriges Beſtehen durch 
eine größere Feſtlichkeit, der auch Deputationen der 

Gilden aus den benachbarten Städten beiwohnten. 

» ph. Dir ſchau, 31. Juli. 


die 6jährige Tochter des Schuhmachermeiſters 


ſchümme Verletzungen am Kopfe, daß ſie bald 
ſtarb. — Nach Beſchluß des Gauturnrathes wird am 15. 


den Berathungen ſoll eine Vorturnerſtunde vorangehen. 
Marienburg, 1. August. Der landwirthſchaftliche 
Verein zu Rückfort (bei Grunau) hat vor einigen Tagen 
im Intereſſe ſeiner Mitglieder wie auch der übrigen 


ver Berliner Firma (F. Sponholz u. 
trag 
nach Berlin zu den dortigen Märkten. Die betreffende 
Fixmg hat ſich verpflichtet, Viehſendungen jeder Gattung 
und Qualität an Ort und Stelle anzunehmen und für 


eine roviſion von 1% 

Unkoſten, welche etwa 18 Mk. pro viel 
wicht von 10—14 Ctr. betragen, tragen die Lieferanten. 
Die Uebermittelung des Gelderlöſes erfolgt i A 
irma 
k. deponirt. 
nunmehr ſeitens des Vereins 2 Anmelde⸗ 
ür Vieh zum directen Verſandt nach Berlin 
chtner⸗Grunau „Marcusho 


Hauptvieh im Ge⸗ 


8 find 


| Her i f 
anzig, 5,50 Morgens von Dirſchau abgehende beser ſen worden, Die Anmeldungen erfolgen koſten⸗ 


Perſonenzuge in Königsberg, Braunsberg, Gülden⸗ 
5 Konitz und Flatow und zu den 
eben en Zügen in Pelplin, Czerwinsk, 
Warlubien, Ae Laskowitz, Terespol, Pruſt, 
Dt. Eylau, Tuchel, Ot. Krone, Ofterode ꝛc. 14 

* Zuckerverſchiffungen in Danzig.] Vom 1. bis 


Rohzucker verſchifft worden 189 686 Zollcentner 
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und zwar nach England 132 476, nach Schweden 
nach Amerika 47 210, 


Der Geſammt⸗ 


ryſtallzucker wurden bis 31. Juli über Neu⸗ 


* Der Dampfer „Roma“ mit den Ablöſungs⸗ fahrwaſſer insgeſammt 246 873 Kollcentner ver⸗ 


Commandos für die Kreuzerfregatte „Bismarck“ 
und den Kreuzer „Nautilus“ iſt am 31. Juli c. in 


am 238 564 


centner 


ſchifft, davon nach England 233 046, nach Holland 
12 227, nach Dänemark 800 Zollcentner. — Die 
Vorräthe in Neufahrwaſſer betrugen Ende Juli 
ollcentner Rohzucker (gegen 84 000 Boll 
nde Juli 1885) und 22 400 Zollcentner 
Kryſtallzucker. 

O.Wilhelm⸗Theater.] Die geftrige Eröffnungs⸗ 
Vorſtellung fand unter ungemein zahlreicher Betheiligung 
des Publikums ſtatt. 
Herrn Director Hugo Meyer gelungen iſt, Künſtler zu 
engagiren und dem Publikum vorzuführen, 


hatten. Da ſind die Gebrüder Banola, welche mit Recht 
Turnerkönige genannt werden, denn ihre Productionen 
am dreifachen Reck ſind faſt unübertrefflich. Das Publi⸗ 
kum anerkannte dies durch nicht enden wollenden Bei⸗ 
fall, der auf lebhafte Zurufe durch Orcheſtertuſch unter⸗ 
ſtützt werden mußte. Mlle. Karma producirte ſich als 
vorzügliche Luftkünſtlerin, die an unter der Saaldecke 
angebrachten Schweberingen und Trapez die ſchwierigſten 
x 1 dem Kopf nach unten 
längs der Decke von einem Turngeräth zum andern 
ging. Miß Zenohia machte ihre halsbrecherigen Pro⸗ 
ductionen an den Ringen unter der Saaldecke mit einer 
Verve, Beweglichkeit und Kühnheit, die man kaum für 
möglich halten ſollte. Der Sicilianer Caccetta ſpielte als 
Athlet förmlich mit ſeinen ſchweren eiſernen Kugeln und 
Stangen. Den glücklichſten Griff hat die Theaterdirection 
aber mit dem Engagement der beiden Komiker gemacht, 
die außerordentliche Lacherfolge erzielten. Die 
Trommler waren unter den Concertvirtuoſen bisher 
wohl noch nicht vertreten, Herr Schenſtröm bewies 
geſtern mit einer Anzahl ahgeſtimmter Trommeln und 
einer Pauke, daß man es auf dieſen Inſtrumenten auch 
zu einem Virtuoſenthum bringen kann. \ 

„ m- Deutſche Reichs⸗Fechtſchule.] Geſtern Nach⸗ 
mittag fand im Kaffeehauſe „Zur halben Allee“ das 


ule (Vervand Danzig) ſtatt. Man hatte einen 


„Münchener Kind'lmarkt“ angekündigt und keine Mühe 


geſcheut, das Ganze durch entſprechende Arrangements 
möglichſt getreu dem Charakter eines füddeutſchen Jahr⸗ 
5 ſt 1000 Beſucher entwickelten 
denn auch vor den improvpiſirten zahlreichen Würfel⸗, 


Verkaufs⸗ und Schaubuden, welche letzteren meiſt der 


ſcherzhaften Unterhaltung dienten, vor der Blumenhalle, 


der „Habanalaube“, an der „Reichs⸗Fechtſchul⸗Waage“ etc. 


ein äußerſt lebhaftes Treiben, während die Kapelle des 
4 Grenadier⸗Regiments dazu concertirte und 


„ oſtpr. 
5 intereſſante Ueberraſchungen die fröhliche Stimmung 
derſelben Primitiv⸗Oeconomie erbaut, hatten eben⸗ | erhi f ſchuag u 5 
alls laubgrünen Schmuck angelegt und ihr feſtlich 
lagglein gehißt und unter dem wehenden kleinen 
Banner ſammelte ſich namentlich am Nachmittag 
die mehr oder minder ſonntäglich animirte Nachbar⸗ 
Eine feſtliche Ausnahme machte nur die 
hinter dem Prauſter Bahnhof folgende erſte Halteſtelle 
Straſchin⸗Prangſchin, wo zwei Ehrenpforten ihr 
„Willkommen!“ in weithin ſichtbarer Schrift prä⸗ 


erhöhten. Während einer der Concertpauſen fand dann 
eine Verlooſung werthvoller Gegenſtände ſtatt. Leider 
ließ das regneriſche Wetter am Abend die Illumination 
des Parkes nicht zur rechten Geltung kommen. Die 
Einnahmen des Tages haben ca. 550 & betragen. — 
Für Mitte dieſes Monats hat der Vorſtand des Ver⸗ 
bandes Danzig der Reichs⸗Fechtſchule mit einer hieſigen 
Firma einen Contract abgeſchloſſen. wonach der Park 
und Sagal des Kochanski'ſchen Etabliſſements durch 


elektriſches Bogenlicht in der Geſammtſtärke von! 


31. Juli find über Neufahrwaſſer an inländiſchem zurück 


Dieſelbe zeigte bereits, daß es 


deren 
Leiſtungen bisher in Danzig noch kaum ihres Gleichen 


los, müſſen aber allwöchenklich bis Dienstag Abends be⸗ 
wirkt fein. — Der am hieſigen königl. Gymnaſium ſeit 
Oktober v. J. amtirende Schulamtscandidat Herr Dr. 
Karſten iſt von ſofort als ordentlicher Lehrer an das 
königl. Gymnaſium in Elbing berufen worden. — Das 
hier und in der Umgegend einquartirte weſtyr Feld⸗ 
Artillerie⸗Regmt. Nr. 16 ſetzt morgen früh ſeinen 
Rückmarſch fort und gedenkt übermorgen in Danzig ein⸗ 
en. 
Elbing, 1. Auguſt. Ein ſchwerer Unglücksfall 
hat ſich heute Vormittag in der Dampfſchneidemühle von 
[Sudermann zugetragen. Der in derſelben beichäftigte 
Arbeiter Deege, welcher mit dem Verbringen des Holzes 
gegen das Gatter zu thun hatte, verſuchte einen der an⸗ 
weſenden Arbeiter, jedenfalls im Scherz, über ein 
Holz hinüberzuziehen. Hierbei glitt er aus und fiel 


gegen das in Betrieb ſtehende Schwungrad, von welchem 


er erfaßt und vollſtändig zermalmt wurde. Der Tod trat 
in Folge deſſen auf der Stelle ein. A. 3.) 
Chriſtburg, 1. Auguſt. Geſtern verunglückte 
der Zimmergeſelle Schulz aus Alt⸗Chriſtburg in der 
Dampfſchneidemühle des Baumeiſters A. Hildebrandt 
zu Forſtmühle. S. wollte ohne die Maſchine ans 
zuhalten eine Sicherheitsvorrichtung an der Kreis⸗ 
ſäge verbeſſern, wobei ihm vier Finger der rechten 
a bis auf die Hautlappen abgetrennt wurden. — 
ie Roggenernte und auch theilweiſe die Weizen⸗ 
und Gerſtenernte iſt beendet. Der Körnerertrag iſt 
reichlich. Die Kartoffeln verſprechen einen fo reichlichen 
Ertrag, wie er ſchon ſeit einer Reihe von Jahren nicht 
mehr erzielt worden iſt. ! 5 
Kulmſee, 30. Juli. Die Lehrerin Frl. Kl, 
welche neulich bei der Exploſion einer Petroleumlampe 
ſo ſchwere Brandwunden erlitt, iſt denſelben erlegen. 
Leſſen, 30. Juli. Am letzten Sonntag hat ſich hier 
der ſeltene Fall ereignet, daß ein Vater acht Kinder 
auf einmal taufen ließ; das älteſte war 12 Jahre 
alt. Das Zureden des hieſigen Pfarrers hatte bei dem 
Vater ſchließlich gewirkt. Am Sonntag lud er ſeine 
a auf den Wagen und fuhr mit ihr zur Taufe 
gen Leſſen. 
Der zum Bürgermeiſter der Stadt Kulm gewählte 
| 1 RETNIENE Arthur Pagels zu Forſt i. L. iſt beſtätigt 
worden. 
TC Tborn, 1. Aug. Heute Nachmittag fand auf 
dem Exercierplatze Liſſo itz das zweite diesjährige 
Pferderennen ftatt, — das erſte Rennfeſt, das der neu 
gegründete Rennverein veranſtaltete. Leider wurde das⸗ 
ſelbe durch Regenwetter ſehr beeinträchtigt. Die ein⸗ 
zelnen Rennen hatten folgendes Refultat: 1) Flach Rennen: 
Den erſten Preis, 250 , errang Lieutenant Schlüters 
„Toksmann“. 2) Offizier⸗steeple chase: Den erſten Ehren: 
preis, gegeben von dem Prinz Georg von Preußen, be⸗ 
ſtehend in einer ſchönen Statue, errang Lieut. Schlüters 
„Wihp“. 3) Zucht⸗steeple-chase; Es ſiegte Lieut. Dulons 
„Invalide“ und erhielt den erſten Preis mit 250 M 
4) Thorner Jagd⸗Rennen: Lieut. Schlüter8 „Moderomwa” 
errang den erſten Preis im Betrage von 700 M Bei 


dieſem Rennen brach Lieut. Dulons „Invalide“ ein 


Bein und mußte jofort getödtet werden. 5) Schwere 
steeple-chase: Den einzigen Preis pon 250 gewann 
Lieut. Abramowski mit „Academy ok Music”. 6) Troſt⸗ 


Hürden⸗Rennen: Lieut. Schlüters „Panmure“ erkämpfte 
826 835 865 883 891 (300) 904 


den erſten Preis von 200 KA 


[Lehrer⸗Verſammlung, welche geſtern geſchloſſen 
wurde, hat Königsberg zum Ort ihrer nächſten Zu⸗ 
ſammenkunft gewählt. 


x Cirens Krembfer. 


iſt am Sonnabend ein 
Circus hier erſchienen. Derſelbe pflegt in der 
jetzigen Jahreszeit mit ihren langen und meiſt 
falten Abenden ein ſehr willkommener Gaſt zu fein. 
[Nach dem Beſuch der erſten Vorſtellungen zu ſchließen, 


beginnenden Winterſaiſon 


R, auf ihren Velocipeden ein. Dieſelben 
hatten am Freitag Mittag Königsberg verlaſſen und 
Elbing wie Marienburg Aufenthalt gemacht. bret 0 
ſchöne Springpfer t r 
und Eleganz die reſpectabelſten Hinderniſſe 
Unter anderen Anklageſachen 


euſtadt verhandelt. Der⸗ 
April d. J. 6 g Ge zu be⸗ 
e 


aus geſtellt hatte, 
daß er vom Fenſter aus nicht geſehen werden konnte. 


die Gefangenen ohne Aufſicht gelaſſen hat, eine 
fahrläſſige Erleichterung der Flucht eines Strafgefangenen 


Mata⸗ 


chon längere Zeit auf einer Vergnügungs⸗ 


ſchlanken 


e e das zablreſche ee löhan deb heſtenr Befall fehlen. 


o großartig in derartigen Fahrzeugen in 


eging die hieſige 


eute Nachmittag gerieth 


ch. 210 4 erhalten.) 
2 © ; U d erlitt ſo 5 
eg e ne en das Schwungrad einer Drehrolle un 


Oletzko, 30. Juli. Die oſtpreußiſche Provinzigl⸗ 


Als Vorläufer des Herbſtes und der mit dieſem 


während dieſer Zeit in dem genannten Garten Concerte 


Am Sonnabend Abend ] Krembſer keine Concurrenz zu ſcheuen. 


ark. Ausdauer, die alle ähnlichen derartigen 
* [Meſſer⸗ Affäre] Geſtern Abend brachte der 


zeichneter Bravour und 


g 655 728 793 836 844 885 899 907 911 
deren beſtmöglichſten Verkauf Sorge zu tragen gegen 1 
iv %. Die Transport und ſonſtigen 


941 


852 983 


8000 Normalkerzen ar benden einer Woche er⸗ Das Programm der erſten Abende war ein recht reich⸗ 
oll. Die 25 Kapelle wird ! haltiges und die Leistungen der Künſtler durchweg gut, 


um Theil ſogar vorzüglich. 
0 Au em Gebiet der Pferdedreſſur hat Herr 
chen Nagſheſgſte macher pee dean mt eier 
ruſſiſchen Rapphengſte machen ihre Exercitien mit einer 
bewunderungswürdigen Genauigkeit, ohne dabei ſelbſt im 
geſtreckten Galopp jemals in Verwirrung zu gerathen. 
Sehr niedlich ſind die kleinen Ponies auf dem Schaukel⸗ 
brett. Einen e Anblick gewährte das bild⸗ 
„welches mit tadelloſer Kahn 
nahm. 
Daſſelbe Zeugniß einer ausgezeichneten Dreſſur ver⸗ 
dienen auch bie von den Damen Anna und Hedwig 
Broſe und Herrn Krembſer ſelbſt in der hohen 
Schule gerittenen Pferde. Ä : 

Die Leiſtungen der eigentlichen Kunſtreiter find 
durchweg lobenswerth. Beſonders hervorzuheben find: 
hier Hr. Willy als perfecter Saltomortale⸗Springer 
und der 1 „Pas de deux“ der Miß O'Brien 
und des Mr. Jonnes Powell. \ 

Zwei Künſtler des Circus, deren Leiſtungen am 
grenzen, ſin er Jongleur 
und das kleine 5 Miß 
Barbara. Der erſtere, der ſeine Balancir⸗ und 
Fangkünſte zu ebener Erde, dabei meiſt laufend 
ausführt, zeigt eine Geſchicklichkeit und Geſchwindig⸗ 
keit, die erſtaunenswerth iſt und der Geſetze der 
Schwerkraft 905 ſpotten ſcheint. Miß Barhara, ein ca. 
10jähriges Negermädchen, turnte über einem ausge⸗ 
ſpannten Sicherheitsnetz an der Decke des Circus an 
einem Trapez, einer Leiter und Ringen. Das kleine 
Mädchen entwickelt dabei eine Sicherheit, Kraft und 

Leiſtungen in 


Marcus 


den Schatten ſtellt. IE. ven 

Durchaus gelungen find auch die Leiſtungen der 
ebenfalls noch im kindlichen Alter ſtehenden Mlle. Jenny 
auf dem geſpannten Drahtſeil. Gleichfalls volles Lob 


Miß Adelina, wie auch des Clown Bertl am feſten 
Reck. Namentlich der Erſtgenannte turnt mit ausge⸗ 
I ape Eleganz, während die nicht 
weniger ſchwierigen Uebungen, welche die Miß Adelina 
ausführt, nicht in dem Maße befriedigen können, weil 
wir an einer Frau lieber Grazie als Muskelkraft be⸗ 
wundern. Von den Clowns, die ſich alle als tüchtige 
Erdgymnaſtiker zeigen, verdient Herr Little Fred nicht 
nur als der mit beſtem Humor ausgeſtattete, ſondern 
auch als vorzüglicher Turner rühmende Erwähnung. 
Der Geſammteindruck der beiden erſten Vorſtellungen 
war ein äußerſt günſtiger, und demgemäß ließ es auch 


Lotterie. 
Bei der am 31. Juli fortgeſetzten Ziehung der 


4. Klaſſe 174. kgl. preußiſcher Klaſſenlotterie find ferner 
ö folgende Gewinne gezogen: 


„Diejenigen Nummern, bei welchen der Gewinn 
nicht in Parentheſe vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 


087 (300) 088 254 (300) 265 270 274 305 307 354 


6 115 404 140 453 1900 615 5 4 452 180 200 017 
2 1 : 115 187 198 257 (300) 314 317 372 446 46 
Auguſt ein Gauturntag hierſelbſt abgehalten werden; ) 


Weichſelſtädtebahn und der Bahn Danzig⸗Neufahr⸗ 


(300) 620 628 674 768 811 852 862 (300) 909 930 2.086 


164 179 202 329 492 703 773 807 997 3027 081 097 


099 192 (550) 319 341 464 (300) 486 520 (300) 524 707 


| (550) 712 718 790 834 850 866 942 968 (300) 4002 180 


Y 9 312 359 364 394 472 576 579 (300) 580 646 650 690 
Viehzucht treibenden Bevölkerung der Umgegend mit 7 6 (800) 
Co.) einen Ver⸗ 


Harten behufs directer Viehverſendung 


(300) 749 785 (300) 802. 
5 061 107 165 (300) 336 403 418 517 696 766 770 
775 794 842 855 863 6069 685 (550) 150 201 289 343 


449 493 538 572 623 641 (300) 744 830 897 925 7035 


042 162 163 170 216 220 289 414 514 515 578 651 (300) 
8068 101 124 
254 417 595 776 9010 016 083 137 161 236 (300) 240 
275 424 434 506 (300) 525 574 819 719 (550) 737 (300) 


| 768 791 801 802 (300) 890 (300) 919 


10 000 089 104 177 209 216 224 258 282 (550) 410 
437 478 (300) 627 633 690 826 926 941 946 11 105 184 


i 197 214 215 218 229 297 375 436 553 650 664 692 712 
806 824 861 949 1% 161 172 207 268 331 361 365 377 
496 519 541 542 592 690 707 (550) 736 796 806 832 


876 914 959 13 079 132 (550) 143 164 165 232 238 
276 368 375 624 (300) 671 699 770 937 (300) 971 
14 040 (550) 035 187 199 212 237 254 358 272 275 324 
384 446 493 508 543 637 665 764. 

15 031 047 078 097 156 189 249 374 382 524 (300) 


553 599 690 701 (300) 787 877 997 16116 143 253 
278 320 345 445 589 646 669 713 (300) 753 (300) 773 


782 790 823 829 851 919 983 999 17068 (550) 164 257 
288 369 444 508 654 696 (300) 722 894 903 932 957 
(550) 990 18 005 076 108 237 (550) 252 311 343 355 


383 468 472 490 516 549 624 657 705 765 785 788 877 
897 901 914 (300) 949 952 (200) 19 018 091 112 116 


181 3244343 495 526 550 592 671 687 697 805 821 938. 
20 017 026 058 059 188 193 204 352 401 (300) 409 
424 560 783 992 21007 048 203 238 344 381 383 457 


461 466 554 593 601 714 718 733 768 785 950 966 


Stück 22 001 056 115 213 309 328 355 (550) 396 443 477 551 


567 592 607 632 768 815 847 911 955 23 014 (550) 021 
(300) 026 057 066 149 (300) 251 310 312 348 437 506 
(300) 561 614 641 682 723 726 789 799 (550) 853 858 
866 913 992 24001 103 139 173 192 243 251 460 471 


515 539 685 699 720 811 (550) 852 (300) 927 953 959. 


25 024 051 063 126 140 228 244 251 294 367 
424 (550) 547 806 943 950 984 989 26044 093 104 
265 (550) 296 324 (300) 364 (550) 463 484 634 740 774 


819 839 27046 063 080 114 127 (300) 183 243 357 (550) 


384 568 607 612 625 684 756 775 853 855 869 942 983. 


998 28 023 055 067 115 170 318 359 458 511 531 551 


581 696 722 818 846 857 878 903 946 (550) 960 29 081 
117 136 196 201 211 216 300 301 338 508 519 578 597 
645 838 840 843 910 914 949 983. 

30 023 065 098 103 116 134 151 322 351 376 385 
482 (550) 517 595 633 644 714 722 (300) 794 830 908 
31039 254 258 301 366 413 474 492 515 (300) 
564 (300) 569 651 666 676 (550) 784 844 848 862 916 


992 993 997 32 006 (300) 047 056 (300) 084 122 388 


482 514 545 548 632 666 681 739 772 820 (300) 861 
955 973 991 33 071 105 (300) 142 146 228 239 263 320 
354 373 554 605 671 (550) 881 912 918 34092 148 358 
360 377 465 476 577 667 674 722 737 750 (300) 765 
772 883 918 928 931 933. 

35 023 041 061 081 136 209 282 464 502 (550) 519 
522 645 659 711 758 (300) 873 904 940 975 988 36 003. 
111 (300) 156 229 (300) 256 277 305 (300) 367 412 436 
573 (550) 585 594 606 682 712 761 838 911 919 942 
37006 (300) 025 088 134 (300) 148 161 220 274 
275 (550) 285 305 341 549 639 647 656 (550) 695 772 
816 845 912 38 019 050 059 095 099 199 214 298 
331 (300) 367 409 439 614 625 674 705 728 729 736 
825 842 936 950 978 986 39 013 187 236 367 660 (300): 
661 688 689 875 896 998. f a 

40 050 055 059 067 092 125 260 262 280 (550) 387 
419 (300) 436 444 586 601 674 797 845 (300) 918 (300) 
984 41 067 070 090 091 119 (550) 195 258 345 351 589 
681 717 (300) 796 866 875 890 892 898 911 932 955 
990 991 42 070 187 198 206 321 (300) 339 352 386 (550) 
396 480 500 605 608 (300) 622 668 (550) 697 703 
844 (309) 887 894 922 943 43 068 111 (300) 195 216 


533 546 575 (550) 657 783 792 830 831 846 879 923 
966 44.011 075 138 156 200 (300) 228 241 243 244 246 


233 348 449 459 467 644 708 758 799 851 871 906 
911 (550) 943 955. 

45 002 083 159 164 185 200 205 242 281 
308 416 442 454 459 495 535 658 744 836 844 
46 013 072 085 103 193 268 270 297 363 392 
452 525 548 620 651 654 720 730 767 785 813 819 (309) 
47019 061 067 (300) 
112 156 187 234 289 316 (300) 376 437 500 563 574 
(550) 713 777 801 853 (300) 901 908 994 095 48 009 


072 088 113 154 231 335 345 367 428 442 523 592 614 


615 625 (550) 704 788 820 824 904 49 068 168 294 307 
380 394 503 551 736 795 854 877 904 946. 

50 045 (300) 048 095 100 (550) 139 263 278 289 
307 375 416 4690 494 652 664 (550) 672 679 688 699 710 
762 (300) 786 796 867 917 925 (300) 969 51003 017 


085 326 340 372 411 464 529 536 584 590 625 751 791 
812 840 842 851 881 907 (200) 918 933 988 52 033 126. 
179 277 470 475 602 604 651 (300) 653 633 699 732 


767 (550) 829 847 879 908 982 53 060 109 136 196 223. 


e 2 5 5 2 2 77 5 56 9 977 
kann auch der diesjährige Circus der regen Theilnahme | 345 442 456 514 679 740 1 926 950 967 96 

pon Sten des Publius ſicher fein, um fo mehr, da | 54038 033 100 148 212 237 332 358 387 421 474 498 
der Director Herr Krembſer von früheren Beſuchen 


unferer Stadt her bei uns ein günſtiges Renomms beſitzt.! 


553 582 592 669 678 706 752 824 828 839 (300) 861 905, 
953 965. 


55.050 (300) 116 169 262 3i6 357 392 414 426 
(550) 435 462 501 577 (300) 715 766 794 826 891 979 

(550) 56064 075 079 085 (300) 151 216 236 243 (300) 
249 263 318 367 374 418 432 488 (300) 524 596 (300) 
626 687 (300) 727 768 (300) 806 916 948 57031 051 
067 171 202 208 (300) 286 321 479 543 552 570 609 
684 704 (550) 760 (300) 796 815 (550) 850 (550) 903 


973 994 58 056 067 139 170 225 276 396 428 548 615 
773 (300) 888 956 980 59 037 114 167 245 349 (300) 


361 506 511 614 617 910 915 918 929 975 979. 
60 071 200 202 209 273 274 (300) 352 (550) 369 
400 409 412 584 743 775 (300) 904 905 974 993 61 000 


114 116 135 153 178 179 186 235 293 326 374 419 


(300) 571 651 660 717 753 762 788 837 866 901 907 
(550) 931 965 62 009 019 090 255 319 435 455 458 514 
533 563 694 797 799 852 867 885 907 981 995 63 055 
062 085 124 168 (300) 184 254 257 293 311 338 (550) 
366 (300) 432 455 (550) 634 694 738 747 789 826 835 
844 901 (300) 946 999 640:8 046 082 102 142 282 283 
310 411 456 477 544 577 653 766 809 818 866 964. 

65 023 (550) 029 132 189 190 234 (300) 341 417 
466 501 581 598 620 (300) 636 675 688 694 720 
721 (300) 800 828 912 923 961 66 009 036 650 061 
148 174 196 208 327 375 (550) 381 451 497 (550) 516 
595 630 (300) 637 683 730 733 761 795 833 848 880 
881 (300) 904 909 (550) 964 970 973 67152 161 177 
221 289 395 416 421 (550) 422 434 501 503 508 511 
527 642 703 869 887 901 920 931 942 997 68 022 044 
115 140 (300) 207 212 215 221 (550) 224 287 343 497 
514 620 650 681 719 720 728 (550) 809 861 862 
69 073 082 120 146 261 331 521 522 (300) 540 557 591 
627 649 720 785 824 (550) 876 936. 

70 020 048 072 114 157 246 (300) 282 453 (300) 
483 (550) 493 566 648 672 725 752 765 879 959 (300) 
984 71013 102 119 209 260 283 349 369 (300) 421 441 
569 584 603 628 705 788 830 849 874 (550) 974 995 
996 72 091 167 168 228 241 245 382 521 811 818 891 
908 936 941 942 967 976 73 004 079 133 170 183 207 
214 270 326 367 379 441 488 534 535 576 580 (550) 
603 611 702 704 827 858 935 989 74009 023 152 
226 (300) 231 264 473 479 529 683 762 770 (300) 848. 

75 018 087 140 252 255 328 353 586 534 574 615 
637 (300) 655 (300) 730 799 815 (555) 871 896 (300) 
974 76 010 127 235 271 292 467 625 643 711 715 (550) 
833 921 922 77070 095 102 109 144 148 231 (300) 262 
348 363 385 510 604 636 798 (300) 829 871 909 78 044 
053 055 155 189 198 264 312 (550) 424 454 480 617 
659 666 (300) 682 707 737 738 757 814 841 (550) 964 
985 79 042 106 159 215 321 (300) 340 346 410 468 522 
766 770 810 818 907 (300) 924. 


80 028 037 067 212 245 258 327 350 391 436 509 


566 649 692 754 757 817 838 982 81125 141 149 (300) 
266 284 391 335 370 415 488 500 560 (300) 566 567 


586 589 614 617 662 (300) 669 727 730 771 810 895 


930 82 034 050 106 116 127 130 141 144 153 164 194 
270 318 (300) 326 457 622 (300) 764 (300) 824 888 (550) 
83 074 (550) 151 215 270 271 378 404 463 470 555 558 
600 718 766 852 (300) 886 895 (300) 950 84071 082 
116 150 305 (330) 315 401 430 521 523 604 (550) 643 
(800) 726 755 836 852 880. 

85 066 (550) 091 112 154 163 185 225 248 330 
436 (300) 445 458 494 515 529 625 632 (300) 654 674 
843 884 909 953 955 999 86 040 054 081 085 179 278 


282 283 455 476 490 509 553 911 950 87067 (300) 


092 142 148 (300) 205 214 237 308 394 443 461 487 (300) 
646 664 671 684 743 814 821 834 838 853 879 966 
88 021 026 049 098 132 (550) 138 (300) 178 198 241 
245 305 330 (300) 340 341 392 494 502 513 532 553 
561 (300) 594 (300) 787 791 830 890 948 966 972 978 


89 065 105 130 132 135 144 208 242 428 455 494 (300) 


559 619 623 719 836 904 938 949 987. 


90028 062 105 162 190 220 231 341 389 394 425 
436 437 439 (300) 456 535 706 710 (300) 849 918 919 


91005 075 114 166 213 146 271 312 317 (300) 352 372 


409 410 (300) 415 484 (300) 511 516 518 531 534 540 


(300) 551 784 792 826 (300) 829 862 (300) 943 92 021 
173 236 241 245 332 435 572 587 625 (300) 647 724 


816 857 (300) 909 952 973 93 060 063 126 139 150 222 
253 304 328 477 544 (300) 627 650 652 707 881 (300) 
885 905 953 988 94001 013 (300) 193 202 495 554 } 


616 631 632 (550) 660 678 703 719 800 946 987. 


Berichtigung. ] Am zweiten Ziehungstage (31. Juli) iS 


it ein Gewinn zu 30 000 & auf Nr. 32 104 (nicht 32 014, 


wie telegraphirt iſt), ein Gewinn zu 3000 & auf Nr. 


10 867 (nicht 10 857) gefallen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
a Sn 5 ee 
er 31. Juli iſt ein verhängnißv 
Schauspielhaus, schreibt die „ol, Big” | 


für das 


eſtern vor 


einem Jahre ſtarb Berndal in Gaſtein und am geſtrigen 


Tage ift Frau Frieb⸗Blumauer hier üherraſchend ſchnell 
verſchieden Sie erlag einem Halsleiden, das freilich 


5 Anett Seit Feu Bi war 2 A Beil b 
ihren Austritt au ü tſchi 14 
SE SUN ER e EDER | Weizen Ioce etwas mehr Frage, er Tonne von 1000 


mag. Wer die Verſtorbene im vorigen Winter ſprechen 


hörte, konnte ſchon bemerken, wie ihre Stimme erloſchen 
den ihr 
Dennoch 
an von Leben der großen 
Schauſpielerin nichts gehört; man fürchtete um ſo weniger 
e weiter 
Unterricht gab. In der Ferienzeit des Schauſpielhauſes 
hatte es ſich dann in ihr geregt wie in dem Zugvogel, 


war, und wird den erſchütternden Eindruck, 
Flüſtern machte, im Gedächtniß behalten. 
hatte man von Beſorgniſſen um das 


für ſie, als man wußte, daß ſie unermüdlich 


wenn die gewohnte Wanderzeit kommt: ſie ging nach 
Wiesbaden. Der Arzt dort mag das Kommende wohl 


geſehen und fie nach der vorſichtigen Art der Badeärzte 


w 
Gate 
Frau 


ickt haben, damit der Todesfall nicht die anderen 
beunruhige. Genug, 


Frieb wieder hier ein. Am Freitag noch 


hatte fie bei dem Antiquitätenhändler Bolzani, der 


in ihrem Nachbarhauſe, Zimmerſtraße 22, wohnt, Ein⸗ 
käufe gemacht; dann hat ſie der Tod 
kürzt. — Johanng Minona Frieb⸗Blumauer war am 
11. Mai 1816 zu Stuttgart geboren. Sie betrat ſchon 
früh als Schulmädchen die Bühne, wurde auf dem 
Prager Conſervatorium zur Sängerin ausgebildet und 
betrat als ſolche zuerſt die Bühne des Hoftheaters in 
Darmſtadt. Später ging ſie in Düſſeldorf auf An⸗ 
regung Immermanns zum Schauſpiel über. 1839 ver⸗ 
mählte ſie ſich in Brünn mit dem Ingenieur Frieb. 
1842 kam fie an das Wiener Carl⸗Theater, erhielt dann 
einen Ruf an das Burgtheater, zog es aber vor, 1883 
an das Berliner Hoftheater zu gehen, an das ſie Döring 
empfohlen hatte. Was fie auf dieſer Bühne geleiſtet hat, 
iſt allgemein bekannt und anerkannt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Bredow, 2. Auguſt. (Privattelegramm.) Heute 
Nachmittag iſt Marquis Tſeng hier angekommen und 
beſichtigt die Werft des Vulcau. 5 

London, 2. Auguſt. (Privattelegramm.) Die 
Königin wird nicht perſönlich das Parlament eröffnen. 
Wie ich antoritativ höre, beabfichtigt Salisbury nicht 
Zwangsmaßregeln gegen Irland. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 2. August. 


i Oze. v. 31. Ors. v. 31. 
Weizen, gelb; | 4X raus. n U 87,20 87,25 
Sept.-Ökt. 154,70 153,00 |Lombarden 188,50 189,00 
Jov. Dez. 155,70 154.25 Franzosen 371,00 869,50 
Roggen Orod.-Actien 452,50 451,00 | 
Sept.-Okt. 128,50 127,50 | Dies. -Uomsm. 207,90 207,00 
Nov.-Dez, 129,20 128,50 Dentenke BE. 158,50 158,50 
Letrolenn pr. | Laurshütte 64,10 63,75 
7 5 Oestk. Notez 161.80 161,85 
Sent -Oktbr. 22.20 22,20 Kuss. Moten 197,85 197,80 
Riköl- Wersch, kum! 197,60 197,75 
Sept.-Okt. | 41,70] 41,60 London kurs — 20,365 
April-Mai 41,300 — [London lang — 20,315 

Spiritus |Bussische 5 | 
Sopt.-Oktbr.| 37,70 37.80] SW.-B g. K. 67,70 68,00 | 
Nov.-Dez. 38,30 38,30 Dans. Privat- 

4% Honsols 105,90 105,70 bank 146,00 146,00 
3% % wesipr, D. Velmühle 1150 110,00 
Pisndbt, 99,75 99,75 do. Priorit. | 111,50 113,00 

401,00 101,10 Mlawka St-P. 109,50, 109,60 
97.80 97,605 do. Ste-. 45,00: 45,40 
86,60 86,700 db. 
61,20 61,200 8 81,00 81,00 
2 Enssen 99,50, — Fondsbörse: ziemlieh fest, 


[Frau Frieb⸗Blumaner . 


am Donnerſtag traf 


gema mit jener 
Schnelligkeit überraſcht, womit er oft ſolche Leiden ab⸗ 


Bremen, 31. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum 
ſtetig. Standard white loco 6,25 bez. 1 
„ 31. Juli. (Effecten⸗Societät.) 


Frankfurt a 
(Schluß) Ereditactien 224%, Franzoſen 185 ¼½, ott⸗ 
hardhahn 104,70, Disconto⸗Commandit 207,30. Still. 

ten, 31. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier⸗ 
rente 85,35, 5% öſterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ 
rente 86,20, öſterr. Goldrente 121.00, 4% ungar. Gold⸗ 
vente 107,00, 5% Papierrente 94,95, 1854er Looſe 131,50, 
1860er Looſe 142,25, 1864er Looſe 169,25, Creditlooſe 
179,25, ungar. Prämienlooſe 123,75, Creditactien 279,59 
Franzoſen 229,60, Lombarden 117,00, 1 192,75, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,75, Pardubitzer 
167,25, Nordweſthahn 174,75, Elbthalbahn 171,10, 
Elifabethbabn 247,00, Kronprinz⸗Nndolſtzabn 194,00, 
Nordbahn 2292,50, Uniondank 71,50, Anglo⸗Auſtr. 114,00, 
Wiener Bankverein 104,00, ungar. ECreditactien 287,25, 
Deutſche Plätze 61,90, Londoner Wechſel 126,15, Pariſer 
Wechſel 50,05, Amſterdamer Wechſel 104,45, Napoleons 
10,02, Dukaten 5,91, Marknoten 61,90, Nuſſiſche 
Banfnoten 1,22, Silbercoupous 100, Länderbank 221,75, 
Tramway 197,00, Tabaksactien 57,50. \ 

Amsterdam, 31. Juli. Getreidemarkt. Weizen der 
November 210. Roggen r Ottober 123, 7 März 127. 

. Antwerpen, 31. Juli. Getreidemarkt. (Schlun⸗ 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer feſt. 


Gerſte ruhig. : 

Liverpool, 31. Juli. Heute Sonntag, 31. Juli, und 
Montag, 2. Auguſt, findet kein Baumwollenmarkt ftatt. 

‚Paris, 31. Juli. Getreidemarkt. Schlußbericht.) 
Weizen feſt, e Juli 21,30, er Auguſt 21,40, Ye 
Sept.⸗Dezbr. 22,00, dr Nop.⸗Fehr. 22,30. — wa 
2 55 der Juli 13,25, Jr Nov.⸗Febr. 13,90. — Mehl 
12 Marques feſt, e Juli 46,75, ur Auguſt 47,25, 
Ar Sept.⸗Dezbr. 48,30, Je Nov.⸗Febr. 48,80. — Rüböl 
behpt., der Juli 53,00, Ar Auguſt 52,00, Ye Septhr.⸗ 
Dezbr. 53,00, Ar Januar⸗April 54.00 — Spiritus 
ruhig, er Juli 47,75, Ye Auguſt 47,25, r Seplhr.⸗ 
A 44,75, Yer Januar⸗April 43,75. — Wetter: 

egneriſch. 

Paris, 31. Juli. (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare 
Rente 84,70, 3% Rente 82,85, 4% 2 Anleihe 110,45, 
ſtalieniſche 5% Rente 99,45, Oeſterr. Goldrente 97%, 
ungar. 4% Goldrente 86, 5% Ruſſen de 1877 101,90, 
Franzoſen 462,50, Lomhardiſche Eiſenhahn⸗Actien 
237,50, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue Türken 
14,72½, Türkenlooſe 35,75, Credit mobilier — 4% 
Spanier 59, Banque ottomane 506, Credit foncier 
1356, Aegypter 365. Suez⸗Actien 1992, Banque 
de Paris 647, Neue Banque degcompte 296, Wechſel 
auf London 25,18, 5% privil. türk Obligationen 
865,00, neue 3% Rente 82,05, Panama⸗Actien 411,00. 
Tabaksactien 375. 

London, 31. Juli. An der Küſte angeboten 
7 Weizenladungen — Wetter: Trübe. { 

London, 31. Juli Conſols 101%, 47 dreußiſche 
Eonfol3 104, 5% italieniſche Nente 98%, Lombarden 
946, 3% Ruſſen de 1871 98%, 5% Ruſſen de 1872 
98½, 5% Ruſſen de 1873 98%, Convert. Türken 14%, 


eſterr. Goldrente 96, 4% 7970 0 Goldrente 85%, 


St. Paul⸗Actien 9298 
Keading u. Philadelphig⸗Actien 26, eee 


etroleum 
ftcats — D. 65% CO. 


Fair refining Muscovado 
Rio⸗) 9%. — Schmalz (Wilc 
do. Rohe und Brothers 7,10. — 
ä fracht 13%. 
Newhork, 
Rother Weizen loco 0,85, „„er Auguſt 
1 0,35%, Der Sept. 0,86. Mehl loco 3,00. Mais 0,50%. 
Fracht 1% d., Zucker (Fair refining Muscovades) 4e. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 2. Auguſt. 


zen, 


Juli — 


Kilogr. 5 
feinglaſig u. weiß 1261338 140—165 % Br.; 
delten 123—1338 134—160 Br. 

ellbunt 122 —1298 132 158 Br.“ 124-143 
bunt 120—1298 128-155 A Br.] & bez. 
roth 1201304 1301524 Br. 

ordinair 105—130f 110-1404 Br. 


Neguirungspreis 126% bunt lieferbar 136 4 
uf Lieferung 1268 bunt de Sentember⸗Oktober 
137 . Br., 136% „ Gd., r 


Br., 142 M Gd. 
Roggen loco flau, er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig 
alt 90 , neu 92— 94 ½ . 


unterpoln. 92 &, tranſit 91 

Auf Rieferung r Sept.⸗Oktbr. inländ. 115 & Br., 
114½ „ Gd., tranſit 92% M bez., Yr Okt.⸗ 
Nov. tranſ. 92½ / hez., 
95½ M Br., 95 M Gd. 


Winter⸗ 185 &, tranfit 178 M 
| Raps 7er Tonne von 1000 Kilogr. 184—186 M 
Kleie er 50 Kilogr. 3,50 — 3,75 
Spiritus der 10 0⁰⁰ 4 Yiter loco 38,75 4 Gd. 
Rohzucker ruhig, Basis 880 Rendement incl. Sack 
franco Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. ab Lager tranſit 
10,90 & bez. u. Gd. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 2. Auguſt. 
„Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) W 
weiſe bezogen bei warmer Temperatur. Wind: NW. 
izen. Für Tranſitwaare war heute vereinzelte 
Kaufluſt und konnten volle letzte Preiſe erzielt werden. 
Inländiſcher war wieder ohne Zufuhr; für Speicher⸗ 
partten wurden erhöhte Forderungen geſtellt, daher es 
zu keinen Abſchlüſſen kam. Bezahlt wurde für polniſchen 
zum Tranſit bunt krank 118/98 124 4, bunt 120/18 
128 &, hellbunt krank 123/48 130 , hellbunt 122/38 
134 M, 1258 und 1278 137½ 4, weiß 1208 135 M, 
1218 136 4, fein hellbunt glaſig 128/9@, 129/308 und 
1308 143 4 Yr Tonne. Termine Gept.-Oftober 137 M 
Br., 1361, „ Gd., Oktbr.⸗Nopbr. 137 „ Br., 136% M 
Gd., April⸗Mai 142½ M Br., 142 % Gd. Negulirungs⸗ 
preis 136 M Gekündigt find 100 Tonnen. 

Roggen war ſowohl in inländiſcher wie Tranſit⸗ 
| waare von neuer Ernte Yr Bahn recht reichlich zu⸗ 
eführt; auch die polniſchen Roggen zeigen eine ſehr 
chöne Qualität und kommen Gewichte bis 1338 var. 
| Die Preiſe haben weiter nachgeben müſſen. Bezahlt iſt 

für inländiſchen friſchen 1188 feucht 113 , 124 
115% , 1268 und 1208 116 M, 125,62 117 4%, für 
‘ polnischen zum Tranſit alt 123/42 90 &,, friſch 1268 
etwas dunkel 92 A, 1258 93 4, 1268 und 1308 94 AM, 


Wetter: Theil⸗ 
NW 


Termine Septbr.⸗Oktober inländ. 115 % Br., 114% 
| 4 Gb, tranſit 92% M bez, Oktober⸗November tranſ. 
99%, A bez, April⸗Mai tranſ. 95% % Br. 95 % Gd. 
i Wau e, inländiſch 116 4, unterpoln. 92 A, 
tranſit 91 

Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Handel. — 
Rüßſen unverändert, bezahlt iſt inländiſcher Winter⸗ 
185 , poln. zum Tranſit 178 4 n Tonne. — 
Raps gleichfalls unverändert, inländiſcher 184 

186 „ je nach Qualität 7er Tonne bezahlt. — 
kleie große 3,75, 
Entzirus loco 38,75 «A 


4% fund. Amerikaner 130 ¼, Defterr. Silberrente 68%, 


Stetig. — 8 i „ 26,25 , gem. 
inter 7206. 3% gar. Stetig Gem. Naffinade mit Faß 9 


Getreide⸗Beſtände am 1. Auguſt. Weizen 15 495 
Tonnen, Roggen 6313 To., Gerſte 1354 o., Hafer 
17 To., Erbſen 238 To. Nüblen und Raps excl. 
Danziger Oelmühle 288 To, Wicken 3 To., ais 
100 To., Bohnen 52 To., Dotter — To., Hanfſaat 
21 Tonnen. 


Prdouctenmärkte. 

Stettin, 31. Juli. Getreidemarkt. Weizen feſter, 
loco 146—159,00 , die Juli⸗Auguft 158,00, 7er Sepr.⸗ 
Oktober 158,09. — Roggen feſter, loco 120-125, Per 
Juli⸗Auguſt 125,00, Yr Sept.⸗Okt. 125,00. — Nüböl 
matter, 7 Juli⸗Auguſt 41,75, Year Septhr.⸗Oftober 
41,75 — Spiritus feſter, loco 37,50, Dir Julie Auguſt 
3690, der Auguff⸗Septbr. 37,00, Ne Septbr.⸗Oktober 
37,90. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% 4 


re Jul n loco 144170 MR, Ye 
„ 31. Juli. Weizen loco > 2 
Sept.⸗Oktbr. 152½—153 %, Oktober⸗Nov. 153— 
153% , Ir Novbr.⸗Dezbr. 153 / —154½ M, Tee 
April⸗Mai 157½— 158-4 — Noggen loco 124—137 A, 
guter inländ. — A, neuer inländ. 135 M ab Bahn, 
%r September⸗Oktober 126% —127% , Jr Oktober⸗ 
Novbr. 127½— 128 4, Ya Novbr.sDezbr. 127% — 
195% 4, 5% April⸗Mai 131—132 M — Hafer 
loco 122-160 4, weſtpreußiſcher 131—135 4, pomm. 
und ucermürkiſcher 135 bis 142 4, ſchleſiſcher und 
böbmiſcher 135 bis 142 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher 
und bößmiſcher 143—152 & ab Bahn, rufl. 123—126 A 

ei Wagen, er Juli 122 , Ye Juli ⸗ Auguft 
120% M, der Septbr⸗Oktbr. 116½ 116% %, ar 
Oktober⸗Novbr. 114% AM, e Nov.⸗Dezbr. 114 M nom. 

erte loco 118180 4 — Mais loco 108—114 , 
De Juli 109 &, uli⸗Auguſt 109 M, Der Sept. 
Oktbhr. 109 , Ye Okt.⸗ 
Dezbr. 111½% A — Kartoffelmehl loco 16,50 M, Fr 
Juli 16,50 , Je Juli⸗Auguſt 16,50 M, Pre Septbr.s 
Oktober 16,70 „ — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,50 
, Jr Juli 16,50 4, der Juli⸗Auguſt 16,50 4, der 
September » Oktober 16,60 „ — Erbſen loco . 1000 

ils Sutterwanre 136145 Kochwaare 155—200 A 
— Weigenmehl Nr. 00 22,25 his 20,50 4, Nr. 0 20,50 
bis 19,25 4 — Noggenmehl Nr. 0 19,25—18,25 , 
Nr. 0 u. 1 18,75 bis 17,25 8 ff. Marken 19,50 &, 
Kr Juli 17,40 17,45 4, er Juli⸗Auguſt 17,40— 
17,45 , Pe Auguſt⸗Sept. 17,40—17,45 AM, 
Sept.⸗Oktober 17,40 17,45 „, Yr Oltober⸗November 
17,45— 17,50 M, der Novbr.⸗Dezbr. 17,50—17,55 A 
— Rüböt loco ohne Faß 41,3 M, mit Faß — K. e 
Juli 41,8 % Septbr⸗Oktober 41,5—41,8—41,6 M, 
Petroleum loco — 4. din Juli 21,9 M — Spiritus 
loco ahne Faß 37,6 M, er Juli 36,8-37—36,9 «M, Ver 
Juli⸗Auguſt 36,8—37—36,9 , dr Auguſt⸗Sept. 36,8— 
376,9 , der Sept.⸗Oktober 37,7—37,9— 37,8 A, Jar 
Oktober⸗Nopbr. 38,338, 4—38,2—38,3 4, Der Novbr.⸗ 
Dezbr. 38,3 — 38,4 — 38,2 — 38, 


3 ch 
Magdeburg, 31. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker. 


cl. 880 Render 


20,90, Kornzucker, 
endem. 17,50 K 


excl. von 96 
ebd excl., 75.0 


19,60 K, 


Melis I. mit Faß 25,25 M Ruhig. 


65 Schiffs⸗ Liſte. 


Olszewsfi 
IF 4067 Grübenhölzer. 


1 


Oktbr.⸗Nov. 137 _ 
A Br, 136% AM Gd., der April⸗Mai 142% M | 
Jer 1208 inländ. neu 115% 117 &, tranl. | 
Negufitungspreiß 1208 Heferbar inländischer 116 4. 


Se April⸗Mai tranfit | 
Rübſen loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 


1328 und 1332 94½ M Alles r 1208 e Tonne. 


185, 
Weizen⸗ 
feine 3,60, 3,50 M Ter 50 Kilo bez. — „ 
Gd., Auguſt⸗Sept. 37,59 M Gd. # getroffen. 


Nenfahrwaßſer, 31. Juli. Wind: SSO 


72 000 F 8 2 5 5 
e 13155 ful (Schluß⸗Courſe.) We Geſegelt: Alwine. Tredup, Aarhus, Holz. — 
auf Berlin 95, Wechſel auf Bi ina (SD.), Scherlau, Stettin, Zucker und Güter. 
Trausfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,20%. 44 fundz. 1. Auguſt Wind: SSW. 
Anleihe von 1877 196%, Erie⸗Babn⸗Aclien 32%, New⸗ Geſegelt: Lion (SD.), Egidiuſſen, Kopenhagen, 
verke Centralbahn⸗Actien 110%, Cbicago⸗Rorth⸗ Weſtern Holz. — Fido (SD.), Marſhal, Hull via Grimsby, 
Alien a ee 99105 gain te en: Terje Viken (SD.), Iverſen, Hor⸗ 
Souisville bung Neft Allen 45 % Union aci | ſens, leer — Düſternbraok (SD.), Detieng, Fredericia, 


leer. — Alma (SD.), Sadewaſſer, Nemcaftle, Kohlen 


Güter. — Immanuel, 
openhagen, Güter. 
i 2. Auguſt Wind: W 


amn, Kallſteine. — Maria, Ulrichs, Papenburg, Kohlen. 
Breslau, Peters, Newcaſtle, Coaks und Chamottſteine. 
C. v. Platen, 
haſdund Heringe. ER 5 
Im Ankommen: SDampfer „Norge“. 


Thorn. 31. Juli. — Waſſerſtand: 0,44 Meter. 


Stroma: 


kelsztein, Braff, Kozmin, Thorn, 


1960 Plancons, 35 Kreuzholz, 1495 Balken, Mauer⸗ 
bahnſchwellen. ) 
einrach, Beyer u. i Konskawoli, 
4 Traften, 8163 Balken, 

3805 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Stabholz 


Thorn, 30. Juli). 


Beyer, Ulich, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
Kilogr. Melaſſe. , 

Abraham, Ulich, Kamion, Danzig, 1 Kahn, 54000 
Kilogr. Melaſſe. } 
Strache, Ulich, Kamion, Danzig, 1 Kahn, 66 000 
Kilogr. Melaſſe. 5 5 
Piotrowski, Ulich, Kamion, Danzig, 1 Kahn, 
54 000 Kilogr. Melaſſe. 


Kriening, 
Ä Schrlis, 10 Traften, 1622 Plancons, 1840 Stamm⸗ 
enden, 4274 Balken, Mauerlatten und Timbern, 
673 Balken, Mauerlatten, 392 Sleeper, 14 266 eins 
fache, 478 dreifache, 6327 doppelte eichene, 9 doppelte, 
einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Kaliſch, Endelmann u. Don, Czarnowo, Thorn, 5 Traft., 
2241 Rundkiefern. | 
Schrandt, Scholten. Nowy⸗Dwor, Danzig, 1 Kahn, 
86 299,5 Kartoffelſyrup. 5 
Brumm, Scholten, Nowy⸗Dwor, Danzig, 1 Kahn, 
168 000 Kilogr. Kartoffelmehl. 5 
R. Beyer, Scholten, Nowy⸗Dwor, Danzig, 1 Kahn, 
73000 Kilogr. Kartoffelmehl, 8519.5 Lilogr, Sago. 
John (Güterdampfer„Anna“), Dietrich u. Sohn, Sultan, 
Sichtau, Riefflin, Drewitz, Thorner Spritfabrik, 
Guckſch, Wollenberg, Thomas, Baruch, von Thorn 
nach Kulm, Graudenz, Kurzebrak, Dirſchau, Lübeck, 
Königsberg und Stettin, 96585 Kilogr. Weizen, 
1411 Kg. Eifenwaaren, 15 076 Kg. Sprit, 500 Kg. 
Zucker, 51 Kg. Zinn, 156 Kg. Glätte. 217 Kg. 
Maſchinenöl, 10 100 Kg. Weizen⸗ 1 
94,1 Kg. Pflug, 320 Kg. Pferderechen, 40 Kg. eiſerne 
Räder, 10 Kg. Meſſer, 60 Kg. Faſtagen, 723 Kg. 


altes Zink, 960 Kg. Roßwerk, 391 Kg. Nudeln, 
114 Kg. Rum, 9385 Kg. Honigkuchen, 404 K. Liqueur. 
Roſenow, Leiſer, Thorn, Bromberg, 1 ahn, 
133 670 Kilogr. Roggen. 
) Verſpätet eingetroffen. 
Schiffs⸗ Nachrichten. 


Bremerhaven, 1. Auguſt. Das geſtern Nachmittag 
nd itweiſe aufklarend 
lie i 772 Mm. über den Alpen. 
land liegt die Temperatur allenthalben unter der nor⸗ 
malen und ſind e 
m. 


in Ullrichs Dock gelegte Vollſchiff „Rudolph“, Rh. 
Gildenmeiſter u. Rieß in Bremen, iſt geſtern Abend 
8% Uhr umgefallen, 
wrack. Menſchen ſind hierbei nicht verunglückt. 

O. London, 30. Juli. 
ſtehende britiſche Dampfer „Hok Canton“, aus Glasgow, 
wurde auf der Reiſe von Penang nach Atſchin von 


200 Seeräubern angegriffen, die ſich dem Schiffe 
in 3 Booten genähert hatten. Es entſpann ſich ein 
Mmörderiſcher Kampf, in welchem der Führer W de a 
er erfte | 


Capitän Handſon, der erſte Ingenieur und 


Steuermann getödtet wurden. Die übrige Mannſchaft 
wurde überwältigt und ſammt der Wittwe des Capitäns 
Die Seeräuber ver⸗ 
N { : „ für die 
unglückliche Schiffsmannſchaft. Die holländiſchen Be⸗ 
hörden in Atſchin haben 3 Kriegsſchiffe und 400 Soldaten 
dem Schauplatze der Ausſchreitung entſandt, um 


in die Gefangenſchaft geſchleppt. 


langen ein Löſegeld von 50 000 Pfd. Sterl. 


nach 
die Seeräuber zu verfolgen. 

„ Netaherk 1. August. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Suevia“ iſt, von Hamburg kommend, heute hier ein⸗ 


ovember 110½ 4, Jr Nov.⸗ Ba 


Pr 
Oktbr.⸗Nopbr. 41,9 *, Ir Noypbr.⸗Dezbr. 42,2 4 


Mogenſen, Grangemouth, 
hlen. — Aſtrea (SD.), de Jonge, Amſterdam via 


Angekommen: Hilding (SD), Sjögreen, eim⸗ 


ten, Lembke, St. Davids, Kohlen. — Ein | 
| cht, Hintz Rotterdam, Kohlen. — Enigma, Doran, 


5 


31. Jul. Wechſel auf London 4,84%, | Bind: NW. — Wetter: bewölkt, windig, warm, trocken. 


4 Traften, 
latten, 489 Sleeper, 559 eichene, 240 kieferne Eiſen⸗ 


Thorn, 
auerlatten, 571 Sleeper, 
üger, Ach. Thorn, Danzig, 1 Kahn, 9190 eichen Mateorologische Depesche vom 2. August, 


8 Uhr Morgens 


Gaſiorowski, Thorn, Danzig, 1 Kahn, (Orelaal Telegramm der Banter 2c 


75 330 


Berliner Holz⸗Comtoir, Plaszow nach Danzig, 


feiner Regen. 


und Roggenmehl, 


total aufgebrochen und 


Der in holländiſchen Dienſten 

Cuxhafen meldet 24 5 \ 

über Norddeutſchland aus weſtlicher Richtung. 
D che Seewarte 


Berliner Fondsbörse vom 31. Juli. 


Deutsche Finde: a GE gar. 191 10 un 
a FT. 90 7 
Aut. 106,90 
late 4 % — (ingen v. Staste gta, Div. 1888 
20. ae. 4 1105,70 Er „ 78,4 5 
Sients-Kobuldeoheine 3½ 100 75 | Sotthardbaan „ . 144,76 8% 
Oripreuss.Prev.-Oblig. | & 108,10 | Eronpx.-Rud. Behe | 78,50| & 
Wertvronse.Proy..ObL| & 03.40 | Lütiich-Limburg ... | 8,00 
Landzek. Gentr.-Pfabr. 4 101,60 Oestern.-Pranz. St. . 8 
Ostprouss, Pfangbrisis 1% 99,94 F do. Nordwestbahn 283,0 4 
de. do. 4 100,5 do. Lit B.. . 277,7 8% 
Pozamersche PfamGbr, ½ | 98,90 | FiReichenb.-Pardub. . 67,80 3,84 
d0. do. 91% | 99,95 Ras. Staatsbahnen . 128,46 
do. do. & 181,50 Sahwels. Unionb. . . 79,90 
Eozensche neue do & 0 AR We in: 10 
Weaztpreuss. Pfondbr. | / 89, 7 rr. B 
En 4e. 4 101,10] Warschau-wien . 76,60 
do. do. 4. 0% /% ñ :...... 
wer. 4 9910 Ausländische Priositß- 
de. do. h 5 2 
Pomm. Rentenbfle 4 106,10 e in 
Posenzckhe ds. 4 24 51 ene 8 8270 
Preugeische de. 14 2 55 N at 5 1105 
5 ‘| +Krenpr. Rud.-Bahn.. 
Arsländische Fonds. ee lee 8 25 
. 4 97,60 . Nordwestb. 
. en 5 85,60 do. do. Eibthel, 64458 
de. Silber-Rente | 4½ | 69, dösterr. B. Lomb. 2 575 
Unger. Risenbahn-Anl 5 104,00 Sädösterr. 51 Obl. 5 107,40 
do. Papierrente . | 6 76,90 Ungar. Nordortbehn | B 5 
40. Saldrente . 9 — Ungar. do. @old-Pr. | & ae 
do. do. 4 | 88,76] Brost-Orajewo . . . . | & 942 
ng. Om,-Pr. I. Ea. 5 81,0 }Oharkow-Azow ril. | 6 18525 
Huss.-Engl. Anl. 187% | 5 10,10 YKursk-Oherkom . . | 5 10950 
do. do, Anl. 1871 5 99,19 | FKursk-Klew .o.c. 5 Bar 
de. do. Anl. 1373 f | 99,10 | TMosko-Rjäsen .. . » f 25 
de. da. Anl. 1878 5 89,16 | TMosko- Smolensk . 409 
to, do. Anl. 1875 4% 50 Rybinsk-Boi0g078 . H 48038 
de. do. Anl. 1877 5 98,16 | TRläsan-Kozlow . . + - 10955 
de, do. Anl. 18800 Du ‚Werechau-Toras, . + } 
de. Beute 1888 6 118 — — 
de. 1884 b 14,10 Bank- u. Indwirie-Anteı. 
‚su. IR, Orlent-Anl. & 61,80 ie, 1888 
40. Set b. al. „ | 809° Ponhner Sassen Fer. (138,00, 8 
> des 6. Anl. 5 94.96 | Berliner Aundelsger, 199,26 1 
Sun, Fel. Schatz-Ob. 4 | 38,60 | Berser Hauk * 
n e | 6726 gresl. Diecontobar ‚| 5 
Ama ehe 2 ri 
Newyerk. Sed Anl. 7 14.20 Dana 5 Privatbank. 9 76 67% 
. Gold An ? 162.20 | Dormrb Eau . 0 
Hallein Nene 5 eo, Deu sche Gengg.-B . | — 95 
Kalleninobe Rente „| |1°099 | Deutsche de . 18230 8 
Bamknische ande g 97.00] Peateche Bit. u. W. 1191,26 
sn 282 3 102.60 | Deutsche eien pant 10 8,2 
a = 1 14,70 Deutsche Hypoth.-B. 100, 

Türk. Anleihe v. 1. 1 4, Bere dende 36 0 11 
ok Gothaer Grundor.- „ 
Hiygetheken-Pfantbriele. | Eamb. Oommerz.-2k. 1,28 6% 
Form, Hyh.-Finndbr. & 14, 76 Kannöversche Bank. 119,25 5,7 
H. u. IV. Tm. „ 10860 Königab.Ver.- Bank. Zu 8 
N. Im. Ge 105,10 Lübeokar Comm.Br. | 83, E 
Pomm. Hyp. A. -B. 1 101,50 Hegdeb. Priv. B, 13560 Sa 
Pr. Bod.-Ored.-A-Br. | % 114,20 Meininger Hypoth.Bk. 4270 8 0 
Pr. Oentral-Bod.-Cred.| 6 112,10 Norddeutsche Bank . 149,7 Hin 
do. do. do. do. | 4% 111,00 Oostert. Oredit-Anst „| — * 
do. do. do. do. 4 12,0 Pomm. Hyp.-Aot.-BE 7005 
Pr. Hyp.-Actlen-Bk. 6% 116,76 | Posener Prov.-Bk. . . 190, 55 

dc. 66 — Prougg. Boden-Orealt, 186590 86% 
do, 4 101,70] Pr. Centr.-Bod- red. 187,0 8% 
Pr. Hyp-V.-A,-G.-0, | 4%½ 102 0) Schefhans. Bankyer. 8 0 
do. do. do. 103,05 [ Schlos. Kir 448800 8% 
do. do. do. 37 9840 Sad. Bod. alt. Kk. 14 
Eten. Nas. 103 60 
7250 5 His = 2% 107,00 Aciten der Colonis. — 
do, 80. 4% 10280 Lepa. Tauer Term. „. 118707 
Poln. land schaf. | E 63,8: | Bauverein Passage... | 66, 2 
Bugs. Bod.-Orod.-Pfd. & 98,75 2 05 1 5 .. 14 Eh 
nirsl = B. bu ° R 
Be RE ES Gr. Berl. Pfordebahn [284,00] 31 
Berl. Pappen-Fabrik a 
erle- Anleihe: Wiiheimshütte. . . |116, 
Lot eben, N mu 
Fröm. Anl. 1867 | 4 187,0 Danziger Oelmühle . 140 
Barer. Prüm-Anleihe | & 06,30 do. Prioritäts-Act. 118,70 
Braunschw. Pr.-Anl | — 6, 
Goth. Prämien-Pfabr. | 5 108.00 | Berg- w. Hlüttengeselluoh 
Hamburg. or Lone . Div, 1886 
Ind. Pr.- B. „ 180 = 
| Eäbeökes er 405 1115 Eda nn Be | 895 = 
Te v. 1288 — 295,50 n SE * 167 85 
19,06 0. Fr.. ‘ 5 
25 1e N: 1852 . 8665 Victerke-Aütta . 4631 
burger Loose. 8 886,8 
de rin er 3868 . 19,0 | Wecheel-Oburs v. 31, delt. 
Raabäraz. 100 T.-Leane 4 0 27501 
Bass Tr. l. 184 5 466 Ammerdam ». ff. 2½18860 
e. de. von 1836 8 40,80 don. 8 ma] ½ 20 Ses 
Ungar. Lore m 17 40 > Is Men. 30 9755 
— — — Pers 8 Tz. 85 
* 5 a 8 Te.| 2½ 86,70 
eee und Bien: 70 9945 
Starım-Priertäte Anden. 7 sei 
ee gamona 60.50 
3 Div. 1885. R 702. E 197,60 
| eachen-Mestricht . 54,8 2a (40. 8 15 
Serlin- Dresden. | 3400| U 5 1 ; 
reslau-Schw.- FV g. 7= 47 a =: 
 Maius-Ludwigshsten | 99,8% 87 Sorten. 
Karlenbg- MI WEA St- A 45,0 un 5 
0. do. Sb. -r. 1 5 6 DER e 
| Norchaasou-Erlurt. . — I Borezeigtäouoeeesoe 
de, 8er. 1 % A N 
Oberschleg. A. und | — Imperlals per 500 Gr. = 
do, Tit. B. = Dollar. es... 9880 — 
Onipfeuse. Südbahm 81, 00 8 Fremde Banknoten so »« 8025 
do. St. Fr.. 130,10 5 Franz. Banknoten = 
Baal-Bahz St.- A.. . | 42,00 Qunzerzolohlsche Benin 161, 
de. SL-P. 95,11 5 do. N Di — 
Stargand-Posan . . 11051 4½ | Eurainche Banknoten . . 1197,80 


5) Bis Abonds Regen. 
Scala 


über der nördlichen 


Unter dem 
bei meiſt trübem, 


liegt mit etwa 


8 Barometer-Stand 
Fu: im 
Millimetern. 
sm 
1112 752,9 
2 8 755,8 
18 755,9 


mifchte Nachrichten: Dr. 


1) Nachmittags starker Reg 
8) Gestern feiner 


für aie"Winastägken | ER et 
ee 10 er Elan, 1 — heftiger Sturm, 
Ueberſicht der Witterung. 
Bei unveränderter Lage und 
Nordſee iſt das 
reich und den e pre erheblich 1 san über 
i i reſſion von e 
Maler de u Einflufle derſelben find in Weſtdeutſchland 
Süden regneriſchem 
ſchwache ſüdliche und ſüdweſtliche Winde vorherrſchend. 
In Oſtdeutſchland iſt nach Vorübergang des 
erwähnten Ausläufer 5 
a 


im 


eutſ 


1 


77 85 7 4% 
& . 85 2 8 2 17 
Stationen, 8 fe ga Wind Wetter 5 ce > 
© Ber S 
352 5 85 
Mu) \ 15 
llaghmore 158 NW 4 bedeckt 
e 5 3 89955 2 \ Fans = 
Christiansund „ .| 749 . 
Kopenhagen 1756 SSW 2 | wolkig 18 
Stockhelm 1754 WNW 2 halb bed. 50 
Haparanddaa 754 8 2 | bedeckt = 
Betersburg © © 56e — | wolkenios | 16 
Fork, Queenstown . | 758 NNW 1 | wolkig 18 
Brest 83 8 — — — — — 
„38 8 1 Wolkig 15 
Er . . 755 SW 2 halb bed. 16 
Hamburg “ 756 80 2 | bedecki 15 2» 
Swinemünde 157 sw 5 1 5 17 
asser 75 WNW 
lr r ER ABER 15 |» 
i SER TB WW 4 halb bed. 18 
Cn Io 2 | bedeckt 12 
Karlsru ge + | 758 SW 5 Regen 17 
Wiesbaden 756 W 1 bedeckt 15 8) 
München 5 762 SW 4 | Regen 13 
Chemnitz 758 SSW 3 wolkig 16 
Bernie 758 sw 1 | wolkig 17 |4) 
Wien 762 NW 1 | wolkenlos 16 
Breslau. . | 780 W 3 bvedeokt 16 5) 
0 .| 761 W 6 | Regen 19 
. and | 761 WNW 1 | wolkig 10 
Triest . | Et ee — — 


enguss 2) Nachm., Nachts, Morgens 
Regen. 4) Gestern schwacher Regen. 


leiser Zug, 2 == leicht, 3 «= 
* © heit, 8 0» stürmisch 
18 em Orkan. 


Tiefe des Minimums 
Barometer in den 
en 


Mm. zeigend. 
etter, 


eſtern 


bei ſchwachem Weſt das Wetter 


Die oberen 


Luftdrucks 
In Deutſch⸗ 


Maximum des 


verzeichnen. 


älle zu 
ele Wolken ziehen 


Meteorologische Beobachtungen 


Thermometer wird une Wetter. 
Celsius. 
Pre 
23,4 Südl., f. still, trübe, bed. 
16,7 NW., lebh., Wolkenlos. 
20,5 NoOl., leicht, hell u. wolkig · 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheils 
A. W. Kafeman, ſämmtlich in Danzig. 


die am 1. Anguft erfolgte 
Geburt eines Knaben wurden 
(8882 
Rechtsanwalt Gall 
— an ach, e 


a birne August Krembser, 
„ e 7% Uhr: 


Große außerordentliche Vorſtellung 


mit neuem Programm. 

Auftreten ſämmtlich. Specialitäten, Künſtler wie Künſtlerinnen. 
Reiten und Vorführen der beſtdreſſirten Schul⸗ und 
Freiheitspferde. 

U. A.: Auftreten der afrikaniſchen Luftkünſtlerin 

Miss Barbara. f 
Alles Nähere durch 9 05 und ie e eee 


e der 
Logenſitz 3 A., Sperrſitz 155 m 1. 1 50 5 1 &. 50 3, 2. Platz 1 K., 


Kapellmeiſter Carl Riégg 
Carola Riégg⸗Köppler 
© Vermählte. 

Denon Zoppot, 1. Auguſt 1886. 8 


eee 8 
5 Nacht iu len Jahn ſanft nach 
kurzem Leiden an Zahnkrämpfen 

I Fahr K Monat Dorchen im Alter von 
ahr 

an a 9 0 2. Auguſt 1886. 

Guſtav Huſen, Poſt⸗Secrekär a. D. 
und Frau Elfe, geb. Broſche. 


Bekanntmachung. 
Behufs Verklärung der Seeunfälle, 
welche das Schiff „Johannes“, Capi⸗ 
tain Plans, auf der Reiſe von Ham⸗ 
burg nach Danzig erlitten hat, haben 


8052 


Mittwoch: Große roße Vorſtellung. 


wir einen 1 auf Hochachtungsvoll 5 
Ae e Aug. Krembser, „Director 
in unſerem Gef chäf 


ale Langen⸗ 
markt 43, aner 8915 
Danzig, den 2. Auguſt 11 X. 


Königl. Amtsgericht X. 


Bekauntmachung. 
Die auf der Strecke e a 


Dampfhootfahrt 5 
Janzig Weichselmünde. 


Auf vielfachen ll) geben wir Fahr⸗Abonnementsbillets nach 
We l gültig vom 3. Auguſt bis 23. September incl. zu Ihe 
reiſen a | 


elegene Eiſenbahn⸗ 9 ‚Kahl: * a8 

5 810 40 17 3. e . J. zur Kinder f. Plat 17 6 8 Fr 155 7 
röffnung für den Verkehr. — 
Danzig, den 1. Auguſt 1886. Kue fel s 5 gi 3 


50 5 1 
Kgl. Eiſenbahn⸗ Betriebs A Inhaber eines Fahr⸗Abonnementsbillets if berechtigt eine Bade: 


mt. 

Der e 5 
beginnt für die Knaben den 
19., für die Mädchen den 
20. Auguſt. — Zur Annahme 
der Confirmanden bin ich täg⸗ 
lich von 12— 5 Uhr in meiner 
Amtswohnung bereit. (8851 


Dr. Weinlig. 


Prediger zu St. Marien. 


der Saiſon zu folgenden Preiſen zu löſen 
ieee . 3, | 


„Weichſel! Danz. Dampfſchifffahrt 1 Aktien⸗Geſ dtn. 


Alexander Gibsone, Bureau: Hundegafje Nr. 52. 


Serätie A, Trosien, Peterſilieng. 


Adreßbuch In Danzig 1884 „K. 3. Anger, populäre Vorträge 1685 
Aſtronomie 50 J. Vörne 's geſammelte Schriften, 3 Bde. . 4,50. Brand⸗ 
ſtäter, Land und Leute des Landkreiſes Danzig A. 4. Seebadeort Zoppot 
bei Danzig A. 1. Bresler, 9 9 igten 50 3, 3 Predigten 25 Buſch, 
Schurrdiburr oder die Bienen A. 2. Fonſeca, Mythologie des alten Sade 
geb. eleg., KM. 4,50. Göthe's ſämmtl. Werke, 36 Bde., geb. A. 24. Göthes 
100 ſerausgegeb. v. Kurz, 12 Bde., Ak 22. Göthe's Werke in 12 Bon. 

mit Illuſtrationen A. 15. Gersk, Palmblätter, illuſtrirte 155 
75 4 10. Hager, 0 Unterricht in 160 Lectionen, ungeb. K. 

Hehſe's Sen) ud), ae. leg., N. 4. 
und Aſien, 4 Bde, Klasing, Paturgeſchichte der deutſchen Vögel mit 
beſonderer Beräcflätinuig ihrer Haltung und Wartung A. 3. Kü 

Taſchen⸗Converſations⸗Lexikon A. 2,50. 0 
H. 10. Die Bürgermeiſter, Rathsherrn u. enge 
ſtaates. Mit Löſchin's Portrait A. 2. Glau 1 Bu Wallfahrt durchs 


Mein Conftrmanden⸗ 


Unterricht ane dau 
Zur Annahme bin ich täglich von 
Vormittags 11 Uhr ab bereit. (8893 


Loſchin, Geſchiche Danzigs, 2 B. 
des Danziger Fr 


_ Henne, bappe, Baftor zu St. Johann _ Leben K. 3. Klingaräff, Flora von Preußen. achträgen 
Zoppoter elegantem Einband & 12. Marlitt, im eee Bde. 55 1 Ein 
H. 5,50. Mignet, Geſchichte der franzöſiſchen Revolution 1,50. 1 

Niemeyer, ärztlicher Rathgeber für Mütter über die Pflege KR Kindes 


Verschönerungs-Verein, 


Heute Abend 8%½ Uhr, Ver- 


Reyger, die au Danzig wildwachſenden Pflanzen, bearbeitet v. Weiß, 2 B 
in 1 Einbd. K. 6. Rückert's Gedichte, geb. eleg., A. 5. Geleſene Iournale 
(8 


sammlung im kleinen Saale des | au 1 3 en. 900 Couverts, 2,75 
Kurhauses hi Rechnungslegung | £ C „„ WV̈acktadreſſen, gummirt 1 3,50 2 
r e e en en re e) „ 0 8 
I Poſtkarten, (Correſp. „ 3,508 
Mitglied d Badegäste hi it 92 5 
e N a waren ci iger 5 grit 9 , ia 

5 a e nig= ormulare 7) D 

Ich hin von der Reise eise rück n eee , 
Dr. Heldt. Herren, A und Kinder ee Seta G, 4008 
2 u :hunmgen, kl. Format , 2,00|8 
5 Se aus beſtem Material, von vurzüglichem Sitz And verfiiebener Fact gt yon, reg billig. 
Surürgefehtt, zu billigſten, feſten Preiſen mann, Danzig, |7- 


empfiehlt 


Fr. Kaiser, Y 
Schuh⸗ u. Stiefel⸗Magazin u. Sabrit, 5 
Jopengaſſe 20, 1. Etage. (8884 


Beftellungen nach Maaß werden unter meiner berſüönli en 
; Se Be Beparatur. ne im W fuß 5 


Vm b. 9% Uhr 
Nm. 3—4 Uhr. 


EDr. Suchannek 


Berliner‘ Pferde. Lotterie, 
Ziehung 4. Aug. er, Loose a l. 2, 
Loose der Berliner Jubiliums- 
Ausstellungs-Letterie, all, 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. H. 12000, Loose 2. 2, 
Voll-Loose zur Baden- Baden- 
Lotterie, a A. 6 30, bei 
Ch. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Loose 
Z. Berliner Pferde-Lotterie 
wird morgen geschlossen. 


Qubiläums⸗Kunſtausſtellungs⸗Looſe 


ie C Kreyssig, Ders] | 


Brodbänkengasse II. 


SE ® 


a1 „f., Ziehung am 15. Septbr. i 
F 
[4 
bei Gonft. Ziemſſen, Langenmarkt 1. Putzwolle, Spiral⸗Saugeſchläuche, 


Putztücher, 


Taseline-Cold-Gream-Seife nn 


gegen rauhe und ſpröde Haut. Vor⸗ 


W 1 Droauerie. 11 wi col N aillen., 
eilchen⸗Abfall⸗Seife, 

Roſen⸗Abfall⸗Seife, größte Auswahl, billigſte Preiſe. 
N W. J. Hallauer, 601 


und Carl Sendel, Glockenthor 2. 


Tänlich frische Tischbutter 


5 1 A. u. 90 3 empfiehlt 


E. P. Soniowski, 


3 1 für . und abi 


ur bevorſtehenden E 


8 Bir ehlen wir unfere großen Lager aller Arten 


8t 5. 
ee . 85 105 bn pe e er und 
. acken-Pläne, Getrelde-Säcke ete. 
Werder⸗Leckhonig 1 in größter Auswahl zu den ane en billigſten Preiſen. 


Lieferung prompt u. reell. 
Ferner: 
Eine Partie einmal ene 
nterlege⸗Pläne 


ohne Fehler in den Größen von 25 X 25, 25 & 30, 30 & 30, 30 35 
und 35 X 40 Fuß zu ſehr billigen Preifen. Dieſe großen Pläne 
wie Rips⸗ 11 gewöhnlicher Größe geben wir auch leihweiſe für 
billige un ab. 


. Deutschendorf & CO. 


Fasrif für Säcke, Pläne u. Decken. 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Louis de Veer, 


Stadtgebiet bei Danzig. (8922 5 


Schzweizerkäſe. 


Einen Poſten Schweizerkäſe, Qual. 
50 0 ut per Pfund 6) und 


Wenzel, 1. Damm 11. 


Für 45 Mark 


liefere nach Maaß in vorzüglicher 
Ausführung einen eleganten 


Sommer Anzug 


unter Garantie für tadelloſen Sitz. 


Zu hocheleganten 7 
ö aller Länder werden prompt u. korrekt nachgesucht 


Promenaden Ansügen | It ATE NIE: durch C. Kesseler, Pat.- u. Techn. Bureau, Berlin 


großes Lager ff. Kammgarn⸗ I 2 X. 11. Königgrätzerstr.47. Ausführl, Prosp. gratis. 
ſtoffe in ben neueſten Deſſins. Seſterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazense 

Herren-Modes in der Anſtalt für k. Mineralwaffer von (6876 
A. Alden, bert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Lauggaſſe Nr. 44, 1 Eta 5 billig, baar oder Raten. Pa 6 
gegenüber d. R lea 989120 Fabrik Weidenslaufer, Berlin NW. (3 zu vermiethen. 


(8423 


eee 


78 


if! ein Comtoit 


(6997 


boca-Mein. 


IIAppeiftlosigkelt, Uebelkeit und Er- 


Abonnementskarte für das Seebad Weichſelmünde, gültig bis zum is 


JC. Stephan in Freuen (Sachsen). III 


A M in Bann 


\ ann fen 


(8808 


Nur während — 
des Dominils. S 


Apoth. 8. Stephan’s 


2 nur echt mit 
= nebenstehender 
Schufzmarke, 


hebt Migräne, 


er "Sch wäche des Magens, 


brechen sofort, lindert Atlimungsbo- 
schwerden, Catarrh, Hustenrelz etc. etc. 
Jin überraschender 


sicherste Mittel, Nervenschw äche schnell 
ir Sportsmen, Offl- 
Jäger unentbehrlich. 
Preis pro Flasche, 660 11 4 5.—, 
4 1. — und #2. — ai 
in den Apotheken zu haben. 
Central- Versand durch n 


Echt zu haben in Danzig in der 
'Elerhanten- Apotheke, Apotheke 2. 
Engl. Wappen, Löwen-Apotheke u. 
15 d. Apotheke zur Altstadt. 


Ausverkauf 


wegen Abbruch des 


Humboldt's Reiſen in Amer in ; 


Vorbaues: 


& mit Strohhüten theilweiſe, mit 


1 möglichſt 
gänzlich 


August Hoffmann, 


Heil. Geiſtgaſſe 26. (8872 


ws e di. 2,2518 
uartgröße 


e 


Buchdruckerei, Hundegaſſe Nr. 30). 18 


G Capitalien a 4% bei voller 
aarzahlung habe auf eh 


Arnold, Hinterm Lazareth 5. 


Alte Münzsammlungen 


werden zu kaufen g 


eſucht. 
Adreſſen unter Mr. 8874 bis zum 
9. d. Mts in d. Exped. d. Ztg. erbet. 


Gebrauchte 


Schneidemühle. 


gebrauchtes Werk zu 
alzengatter 650 mm. 
16 Meter langer 


Ben l 
Kreisſäge, 


Lich zum Beſäumen und Kantholz⸗ 
( ſchneiden; Sägenſtanze; 
f bortwagen, ſämmiliche 


2 Blocktrans⸗ 
e nent 
Riemen. Feſter Preis 3600 

Offerten unter Nr. 8875 in der 


| Exrved. d. Ztg. erbeten. 


Dienergaſſe Nr. 3 iſt der 


große Speicher, 


worin ſeit 20 Jahren ein Pro⸗ 


ducten⸗Geſchäft und Holzpan⸗ 


toffel⸗ Fabrik mit gutem Erfolg 


1 wird, zu verkaufen. 


| Wagen⸗ Verkauf. | 
Ein ſehr leichter 4 ſitziger 
Selbſtfahrer, faſt ne eleg. 
Facon, eins und zweif kung 


zu fahren, bequem einzuſteigen, 
billig zu verlauten Langgaſſe 28, 
But) 


Ein agliſger 


Dog FR 
für vier Perſonen iſt zu verkaufen 
Sandgrube 42a, Nachm. 3—5 Uhr. 


Ein Paar neue eleg. Spaziergeſchirre 
m. Neufilberbeichag, ein Arbeits⸗ 


ſattel, Halskoppeln, Leinen, Zäume, eine 


ebr. Doppeltrenſe, mehrere neue 
teders u Drillichkoffer u. e. Lederreiſe⸗ 
taſche ſ. b. zu v. Langgart. 12. Rührs. 
Erbreaudirengh per 1. October cr. 
gekündigte 30 000 K. unmittelbar 
hinter der Landſchaft a 47 gefuct. 
Ad. u. 8920 in der Expd. d. Ztg. erb. 
Ein gut 1 Kindergarten 
iſt zu verkaufen. 
Adreſſen unter 8914 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 
5 15. Auguſt findet ein abet 
thätiger Inſpector, der die Auf⸗ 
ſicht bei den Leuten zu führen hat, 
Stellung in Lieſſau bei Dirſchau. 
Gehalt 300 & pro anno. 
Gutsverwaltung der Actien⸗ N 
fabrik in Lieſſau. 


Eine erfahrene Landwirthin von 
ſofort 91 ſpäter empfiehlt 
A. Noſe, Beutlergaſſe l. 


Großer 


Schirm⸗ Ausverkauf! 


40 % billiger als bei jeder Conecurrenz! 


7 
Ca. 100095 d. Sonnen⸗ 0 
u. BRegenlcteme follen 
zu Spottpreiſen aus. 
verkauft werden. 


wei tüchtige Gehilfen er 

mit nur guten Zeugniſſen und 
Handſchrift, welche mit der 
waage Beſcheid wiſſen, finden als 
Wiegemeiſter vortheilhafte Stellung 
in einer Zuckerfabrik 9 1 5 Hermann 
Matthieſſen, Heumarkt 71 


Ein Commis, Waasen oder 


Deſtillateur, wird auf 4—6 
Wochen (er Vertret. gef. von fofort. 
Adreſſen mit Lebenslauf und Ab: 
ſchrift der Zeugniſſe unter 8921 an die 
Expd. dieſer Zeitung erbeten. 
Serie ſowie te Erzieherinn., 
eine Franzhſin, zum ſofortigen 
Antritt, ſowie eine Kindergärtnerin 
1. Klaſſe für außerhalb, mögen fi 
melden bei J. Heldt, Jopengaſſe 9. 


Dandmirtzinnen, in allen Zweig. der 
Landwirthſchaft vertraut, ſowie e. 
Wirthin für ein Pfarrhaus, eine beſt. 
empfoble Krankenpflegerin, ſow. eine 
praktiſch und theoretiſch geb. ar 
Ko chmamſells u Mamſels f. k. Küchen 
mit vorz. Zeugn. empfiehlt J. Heldt. 


Ein cautionsf. Mann, in den 30 ger 
Jahren, mit guten Empf. ſucht 
. als Aufſeher, Lagerverwalter 
oder dergl. Offeren unter 8891 in der 
Exped dieſer Zeitung erbeten. 


Ein stud, phil, wünſcht Unterricht zu 
ertheilen. 

Adreſſen unter 8869 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Geſucht, 


ſt ein 1 5 Hofplatz 
e von er, zur Lage⸗ 
teinkohlen, Holz ꝛc. 
Adreſſen unter Nr. 8892 in 
der ah d Ztg. erbeten. 
Schier finden bei einer JLehrer⸗ 

familie gute Penſion. Ra 
Borſtädt. Graben 44 8906 
Ein alter Herr wünſcht bei einer 

e Familie zum 1. Septbr. 
er. ein unmd blirtes trockenes Wohn: 
zimmer mit Kabinet (oder Kammer) 
nebſt 7 0 8 miethen. 

ve fferten unter Nr. 

8887 a a xpedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


Eine Parterre⸗ 
Wohnung 


von 2 Stuben, Küche, e 
mit Zubehör, möblirt Der unmöblirt 
ift im „Blanken Aue. h Atbeagaafie 7, 
Me 1 dal. 3 88598 
13 


Ser Speiheralinter- 
raum des „Phönir⸗ 
Speichers“ 


iſt zum 1. October zu vermiethen. 
1 im Comtoir Brodbänken⸗ 
geile 28. (89 


Hundegaſſe 53 


ſehr freundliche, game leicht heiz⸗ 
bare ganz aptirte e 2 hohe 
Säle, 2 Stuben. Entree, 2 Mädchen⸗ 
ſtube, eig. Boden 2c October zu ver⸗ 
miet 10 ae 2 Tr. beim 0 
von 10— 


Hundegaſſe 53 


Parterre⸗Räume zum Comtoir, . 
deen Arbeitsraum (Fabrik) nebſt 
gem Keller October zu vermiethen. 
9052 fle 2 Treppen beim Beſitzer von 
10—2 r. 8870 
Eine 1 art. 1 1 beſt. 
aus 4 Zimm, 1 Kabinet, 1 
Küche und Zubehör, oder 1 Etage, 3 
imm., 1 Kabinet, Entree, Küche u. 
ubebör zu verm. Vorſt. Graben 8. 
rauen⸗ und Kußgaſſenecke 49, 1 Tr. 
hoch ſind zu October 5 Stuben, 
Badekabinet, alles zu de 
r. Altan zu verm. daf. unt. bei 
erſchau, zu beſehen Bu 10—1 Uhr. 
Hl. Geiſtgaſſe 24 1. Etage, iſt 
ein f. möbl. Zimm. u. Cabinet 
ſofort zu vermietben. (8895 
Dansgaſſe 20 iſt die len 
beſtehend aus 2 Stuben 
neten ꝛc., zu Michaeli a. o. zu ver⸗ 
mietben. Beſichtigung von 9 bis 12 
Uhr Vormittags. 8881 
Näheres im Laden parterre. 


VereinderoOstpreussen. 


20 5 Vereinsabend 
‚Laie ne 


cy promi m 
Feihtverein. 


Die Mitglieder werden 
auf die am Dienſtag, den 
3. Auguſt, Abends 9 Uhr, im 
eco des Herrn König, 
ſtattfindende Verſammlung auf⸗ 
merkſam gemacht und bittet um 
rege Betheiligung (88525 
Der 1 . 


1 
in der N 
rung Don, von 


ecimal⸗ 


(8930 


ws Sonnenſchirme. Regeuſchirme Feder Käufer 
I Kinderſchirme 45 für Damen und Herren in Cotton & 1 
Vertr il Tonriſtenſchirme 4 1 14. A., in Zanella . 1,50, in Cloth 1 N 
Mi Koftümichirme M. 1. und Wollatlas . 2,50, in Double, Präſent gratis 
an allen ae 1 150, 5 40 1 1010 110 9 7 se 
röße o. in Dama in Gloriaſeide in ; 
e do. in Seiden⸗Atlas . 2,50. Garolafeibe K. 4, in Auſtriafeide Feſte Preiſe. 
Ben. do. mit ſeidenen Futter M. 3,50. 4,50, in Helvetiaſeide 5 R., in — 
Feſte Preiſe! Neuheiten in engl. ſeid. Entoutcas Imperialſeide A. 67,50. Billigſte 
Größte fowie Pariſer und Wiener Modell⸗ Engl. ſeid Regenſchirme in extra⸗ : 
ſchirme in ſchwarz und couleurt feinen Ausſtattungen me 5 B. mit Preiſe. 
Auswahl. halben Preiſen in rieſiger Auswahl. Elfenbeingriff ꝛc. R. 7—12 Reelle 
Solides NB. Wir bitten unſere Waaren nicht mit den von der BEN durch] Bedienung. 
Fabrikat. ſchreieriſche Annoncen feilgebotenen Waaren (Ramſch) zu vergleichen. 
Schinm⸗Fabrit en gros et en detall Michaells & Deutschland. 
Verkaufsstellen; anggaſſe 27, Lange 72 0 11 und in den langen Buden, 1 vom hohen Thor Bude 15 2 
; und Eingang Holzmarkt Bude Nr. 8899 


Midas Beer frei in's 
Haus: 3 Gänge für 60 H. 

2 Gänge für 40 
Compots. Sonntags Speiſe. 
Arthur Gelsz, Stadtkoch, 
Hundegaſſe 122 „Küche 18977 


Scoewes 3 
36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 


erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
11 6 ganz erge benſt in Erinnerung 
zu bringen. (885 5 


©) Unglaublich. aber nal! 


Erſte Danziger 


Hfeh-Bier-Salle, 


26. Breitgaſſe 26. 
% Liter 


z Böhmiſch Zr Liter 10 315 

15 H. Salvater 1. Liter 15 H, div. 

andere Biere und Weine, Portwein, 

Sherry, Madeira der Schnitt 10 2. 

Große Auswahl von kalten und 

warmen Sollen a enorm 6915 
Preiſen. 


Mittagst iſch 


von 40 2 an. 


V. Witt. 
Cakehaus lll, halben Allen, 


Jeden Dienſtag: 


Rachmittags⸗Goncert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4. 
d iments Nr. 5. 
ntree frei. 
ochans 


nt J. Hoehn. 
ee Garten. 


tenftag, den 3. Aug., u. folg. Tage 


Doppel- Concert 


Tiroler "Concert- 
Sänger-Gesellschaft 
Hartmann 
und der Ka: ee des 1 Wolff. 


NE 50 , 2 20 g. 
a 40 H in dem Cigarren⸗ 
Sei des h Bi Di Hohethor. 
tmann. 


Freundschaftl. Garten. 


Heute Montag: 


Abschieds-Soiree 


en: Leipziger pänger. 


Jantsch'8 


ommer-Thealer 
oppot, VIctorla-Hotel. 


4 den 3. Auguſt: Benefiz für 
ombrowski. „In falſchem 
Verdacht“. 


uber 5 8 Walter's Fats 
Hundegaſſe Nr (8880 


Wilhelm-Theater. 


Lauggarten 31 a. 
Dienſtag, den 3. Auguſt und folgende 
Tage, täglich: 


Große 


Brillauk⸗Vorſtellung. 


Auftreten e Specialitäten 


Mlle. Karma, Luft⸗Antipodin und 
Miß Zenobia, Luft⸗Gymnaſtikerin. 
Die unübertrefflichen 
Freres Banola, 
Turnerkönige am 3 fachen Red. 
Monſieur Schenström, 
eee auf 12 Trommeln. 

Caccetta, Athlet. 

Herr Mariet, Character⸗Komiker. 
Herr Becke, Geſangs⸗Humoriſt. 
Herr und Frau Markow⸗Rallini, 
deutſche Duettiſten. 

Frl. Engler⸗Eiſenack und Armand, 
Soubretten. 

Alles Uebrige durch die An⸗ 
ſchlagszettel un rogramme. SE 

Notiz Jeder Beſucher hat, fobald- 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelm⸗Theater 
kauft freie Fahrt dorttzin. 


Im neu und comfortabel ein⸗ 
gerichteten Rummel Abends nach der 
Vorſtellung 


Großes Concert. 


Die Direction: Hugo Meter. 
15813 
kauft zurück 


bedition! Bieſer Zeitung. 


